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19. Jahrgang 


Berlin, g. Januar 

Das Oberkommando der Wehre 
macht gibt bekannt: 

Das Kriensjahr 1040 war ein Jahr deutſcher 
Stege, In Inapp drei Monaten wurden he 
Engländer aus Norivegen vertrieben, Holland 
und Belgien zur Kapitulation gezwungen, 
Arankreich nach hartem Kampf zu öden ge 
zungen, das engliſche Grpeditionsheer in Flan⸗ 
dern geschlagen, jeiner Bewaffnung und Muss 
rilſtung beraubt und auf die Schiffe gejagt. 

Da dle engliſche Propaganda verſüchte, biefe 
einzigartigen, Erfolge der deulſchen Wehrmacht 
ſunächſt abzuleugnen und dann zu 9 
‚at fie jede Glaubwürdigkeit verloren, Lehten 
indes mußte! 0 0 aber doch der Talſache beu« 
en, daß 990555 die blodadegejähr» 
ete enge Rordſeebaſis geſprengt 
und ſie auf einen Raum erweitert hat, der vom 
Nordkap bis zur ſpauiſchen Grenze reicht und 
der es ermöglicht, tödliche Schläge gegen Eng ⸗ 
land ſelbſt zu führen, 

„Das Obertommando der Wehrmacht hat in 
lanmenfaffenden Berichten dem, 17 0 75 
yolke dle e um Abschluß des 

Le mit Frankteich dargelegt. 

Seit Eintritt der Walſenruhe mit Frank⸗ 
teich begannen die Vorbereitungen N ben 
el gegen 7 
Während Divijionen des Heeres die fran⸗ 
Dia Allantikläſte bis zur ſpanſſchen Grenze 

fetten, die zeitlichen Stühpunkſe der Maginol⸗ 

Une jüuh und die unübetſehbare Beute 

ſichleten, kilfteten ſich Kriegsmarine und Luft 

waffe, um den en gegen England aufzur 

W Die allen je lem ſeſſelte 5 

zwichen immer ſtärkere britſſche Kräfte. 


Die Ariegsigarine 


Die Kriegsmarine löſte in kurzer Zelt 
dle ſchwierſge Aufgabe, alle Im Be genom- 
menen feindlichen Küſtengeblete vom Norbmeer 
bis fur Biscgya beschleunigt zu ſichern, die nor 
handenen, teilweife 100 zerſtörten Haſenanla⸗ 
gen wieder gebrauchsfähig zu machen, die vor⸗ 
gefundenen ‚stiften huganlagen in Verteldl⸗ 
Poe zu Teben, wo nöfig, neue Kampf⸗ 

ſtterien einzubauen. 

Nach der gejahtenvolfen Säuberung und 

erung des welterreſchenden Kültenvorfeldes 
17 ſen unverzüglich leichte Seeſtrelt, 

rüfte in den Ace ein, Ihre mit beſon⸗ 
derer Kilhnheit Wwe ührten 0 e wurden 
mmer wieder his weit in das engliſche Küften« 
vorfeld Hineingetragen. Belonbers erfolgreich 
war der Einſaß von Seeſtreſtktäften in über 


Freitag, J. Januar 1941 


Stelzer Falbjabrsbericht des On W. 


3,9 Millonen Lo. Sandelsihiffsranm verjenkt / 43 Millionen Kilo Sprengbomben in 2000 Angriffen auf England abgeworfen 


W Gewällern. Wo Immer der Feind die 
Aligteit der N Handelszerſtörer zu uns 
terbinden verſuchte, Tieferten ihm 91005 
Krliegsſchiſſe Seegeſechte, aus denen fie ſelbſt 
erſolgreich und voll einſaßſähl auc and 
während der Gegner mit Bel Fi gungen und 
Verluſten den Kampfplatz räumen und den 
11 70 legenden Hafen auſſuchen mußte, So ſah 
ſich die ſelndliche 0 ſtändig vor 
neue Uberrgſchungen geſtelll. 
Diefen 5 anblungen der Kriegsmarine 
im Verein mit den An ülfen der Luftwaffe fiel 
eine beträchtliche Anzahl öritiſcher Krſegsſchiſſe 


zum Opfer. 
wurden 
12 Zerftörer, 
8 Antes, 
0 39 er, 
3 Kanonenboote, 
68 kleine Krlegsſahrzeuge, 
durch die ma e e iusgeſamt 
82 verſchledene Einhelten der brltſſchen. 
Kriegsmarine verjentt, , 
Die Geſamttonnage dieſer verſenkten Kriegs 
ſchifſe beträgt rund 100 000 Tonnen, 


Durch die Kriegsmarine 


Gesteigerte Erfolge der Anterfeoboote 


In noch welt f eren Maße bekam die brl⸗ 
BED an oa fahrt dle Folgen der neu« 
erkämpften breiten und englanbnahen Baſis zu 
spüren. Im Julammenwirken mit Unterfeeboos 
ten der italieni\ Br ee haben beuts 
ſche Unterjfeeboote hte Setoine immer 
mehr geſteigert. Die wach lenden ſerſenkungs⸗ 
Aer rühren an den Qebensnero der britſſchen 

ulel. Exſtmalig konnten guch durch Handels⸗ 
15 törer in ÜUberſeeſſchen Gewäſſern ſelndliche 

iffe zu Reifen gemacht und in deutſche 55 
eingebracht werden Gleichzeitig brachten deulſche 
0 und Sturgkampfflieger durch 
unermüdliche Angriſſe auf britiihe Geleitzüge 
und Ne fahrende Handeleſchiſfe dem Gegner 

were Werlufte bei. Von Jstand bis zur Nor 

te Afritas N die bewaffnete Luft 
aufklärung den atlantiſchen Luftraum und er⸗ 
leichterte auf größte LEE hin durch 115 
Meldedienſt den deutſchen Unterfeebooten ihre 
ſchwere Arbeit. 

Seit dem 28. Jum bis zum Jahresſchluß ver ⸗ 
lor England an elgenem oder ihm nuhbaren 
Handelsſchiſſeraum: „ 
durch Kampfhandlungen der 

deutſchen Kriegsmarine 
durch Kampfhandlungen der 

der beutſchen Luftwaſſe 70000 — 
Insgeſamt Über 3 900 000 ORT, 

Dabei Im die Ergebniſſe des Minenein⸗ 
15 der ſich bis in die ferniten Meere erſtreckte, 

isher nut zu elnem kleinen Tell erfaßt, 

Ein welterer Ausfall entſtand für den Feind 
durch dle, d von wenig* 

0 


1000 ö sſchiffen mit über 


3200 00 BRT. 


Dieſe Erfolge wurden mit nur geringen, 
Berluften der Kriegsmarine errun® 
gen. Sie betragen ſelt dem 28. Juni 


3 Torpedoboote, 

5 Minenfuchboote, 

6 Unterſeeboote und 

12 kleinere Kriegsſahrzeuge. 


Ein Teil der in Vexluſt geratenen ‚Schiffe 
konnte gehoben und wieder in Dienft gestellt 
werden. Im Übrigen find die Verfufte im Rah⸗ 
men des Aufrüſtungs programms der 
Kriegsmarine, das einſchließlich der ſchwerſten 
S ati telbungslos fortgeführt wurde, 
nicht nur al heiter, die Kriegsmarine konne 
vielmehr iusgeſamt in ihrer Shiagtraft erheb⸗ 
lich verftärkt werden. 


Die Luftwaffe 


Mit Auſbietung aller zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Mittel vollzog die beutihe Luftwaſſe 
nach 1 es Feldzuges in Frankreich 
in wenigen ar ben Auſmarſch zum konzen⸗ 
triſchen Angriſſ auf die britiſchen Auel. 


Seit Mal hat die britifhe Luftwaſſe in 
nächtlichen Einflügen deutſches Reichsgebiet ans 
555 ſen und dabei fall . nihtmilte 
10 ſe Ziele getroſſen. Am 8. Auguſt begann 
dle 1 8005 Vergeltung für eine Form des Luft⸗ 
krleges, dle Deutichland weder gewollt noch be⸗ 
jonnen hat, obwohl alle Vorteile auf deulſcher 

eilte Tagen; Seitdem haben Kampffllegerver⸗ 
bände in über 130 Oropeinlähen je 
wells zwiſchen 100 000 und 700 000 kg Bomben 
abgeworfen. 


Jortſetzung Selte 2 


Dummdreifte engliſche Redensarten am Fahreswechſel 


Die Zukunft wird Amerh belehren / Wieder einmal der Geiit Napoleons beschworen / Das Thema Frland 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 9, Januar 


Von der deulſchen Schlukbllang über, das 

t 1940 und der deutſchen Ausſchau auf das 
Jahr 1941 licht das Gebaren der Briten zur 
breswende um fo kraſſer ab. Da dle Nüd« 
erfiiherung an bie werflollenen 590 Monate 
mit iter enblofen Kette englischer Nieverlagen 
in. jedem britſſchen Herz bittere Geflihle aus, 
Löfen, wird jonjello des Kanals met von der 
antun itebe und das neue Jahr mit del 


Das Jahr' a mi . 
er { 
che e Line iſt eine amt» 


0 
dig, 


feihglle 
der H 


welche Vergewaltigungen ſahkheit 
gau notwendig find, Die. Suttifcen 0 en? 
angaben wirken nicht nur vurch ihre Hay eat 
ne male Niebrigteit und Unglaubwilrdigkelt, 

Neben auch mit anderen englifcen Verlauk⸗ 
rungen in 1 Wſpeiſpruch. Insbe⸗ 
ſonders wird bie Weltöffeniiſchtelt ſie mit den 
amtlihen Ziffern der deutſchen We a 
sichte Dernieighen, beran unbedingte Jupeflälſig 
telt feit ſangem auch von denen anerfannt wird, 
die ſich nach Möglichfeit vagegen Nträuben, 

Da ſollen nun ſolche Flunkerelen helfen, wie 
jene, 0 Minifter Amern am Rundfünt ver⸗ 
aapt bat. Er ſtellt darin bie abenteuerliche Bes 


Saen auf, das A e des vergangenen 
jahres ei der Berluft der Schlacht zur Luft 
egen J Hanni geweſen. Auf dleſe Ber 
Pauphum könnte man nur ſartaſtſſch antwor⸗ 
ten, ob je überhaupt eine Antwort verdient. 
Amery geht aber noch welter und ſtellt die 
N was den Deutſchen jeht eigentlich noch 
au lun 192 bleibt? Darüber wird ihn bie 
aut u draft 10 belehren, Minifter Amety lel⸗ 
tet ſich einen e Troſt mit dem Merfuc), 
an dem Beiſpfel Napoleons zu demon 
tieren, all Teher geue Vorstoß auch neue 
hwierigfeiten zur Folge haben milſſe. Ex 
58 den grundlegenden Unterſchted zwilhen 
den Ausgangs poſttlonen, bie 1 pfl 0 zur Ber 
flgung anden, und denen, die die Grundlagen 
ven beutihen Kampfes gegen England dar⸗ 


ellen. 
Deſſen Ai man ſich offenbar in anderen eng ⸗ 
liſchen Streifen auch ſtärker bewußt, denn ss 
wird dort wieder elnmal verftärkt das Theme 
Irland behandelt, Der Ad b Wun dh) 
durch neun Irlands eine beſſere Pofltſon 
f genüber der deutſchen Umklammerung zu ver⸗ 
falten, wird dabei nach außen in den Vor⸗ 
wand, EAN al Deulſchland eine Invaſſon 
e iriſche Juſel vornehmen könne oder 
wolle. „Sunday Times" malt aus, die deulſchen 
0 würden durch, dle Spun Irlands 
wichtige Stüthpunkte erhalten, durch die fie die 
engliſchen lehens wichtigen Seeverbinbungen mit 
Ameritg und anderen Ländern wirkungsvoll 
e Könnten. 4 
eben dieſen höchſt verdüchtigen Erörterun⸗ 


en geht das Anziehen der Daumen» 
chraube für Irland welter. Vom 22, Ja. 
nuar an milffen ih die iriſchen Ausſuhrflemen 
für ihre Lieferungen nach Schweden, Finnland, 
er Schwelz, Rumänen, Ungarn, Jugoſlawſen, 
Griehenland, der Eilxlel, Nuhland, Spanſen, 
ſchliehlich Balearen, Spaniſch⸗Miatolto, Por du 
Al, nach den ſpanſſchen und porkugleſiſchen In⸗ 
ein Guinea, nad den verſchledenen ftanzoſt⸗ 
hen Kolonſen in Afrika, nach Syrien, Mäda⸗ 
star und Reunlon vor Ausführung der Lies 
u ein Navicert, alſo die beiiſſche Geneh⸗ 
m 1 ig, verfhaffen. Unter dieſem Deckmantel 
La ſich nebenbel ſehr ſchön zugunsten des eng ⸗ 
Iſſchen Handels der der ſeſſchen n ſtö. 
ei und fabotieren, Ob man aber damit in 
Irland die Freunpſchaftageſlhle hervorrufen 
wird, die man In 1 6500 fo ſchmählich vers 
m 15 Der ische MWittihaftsminifter Ran 
at am Silueiterabend eine Rebe an das Irifhe 
olf gehalten, durch die er feine Landsleute auf 
fanlerige A vorbereitete und u. a. ſagte! 
„Ich bin völlig ſicher, daß in ſehr kurzer Zelt 
alle unſere Lager an importierten Lebensſſit⸗ 
teln verbraucht ſein werden. Wenn wir bie 
Gefahren, die uns 10 1 0 überleben 
wollen, müſſen alle wichtigen Lebensmittel von 
uns (el im Lande Bennett werden.“ 
Diefer Schlußſaß kaun kaum anders gedeutet 
werden denn als Zeſchen dafür, daß man in 
Dublin nach wie vor entichloffen ist, die Neu⸗ 
tralltät des Landes nicht durch Nachgeben ne» 
Bet den engliſchen Forderungen zu. ge 
eben, 


Nr. 3 


Vor der Entscheidung 


H. Pr. In jener ſchlichten, alle billigen Efe 
ie vermeibenden und gerade darum 55 wit« 
ingspollen ee die die täglichen Berichte 
des OK W. auszeichnet, sicht heute das Ober ⸗ 
tommanbdo der Wehrmacht feine Bir 
lanz Über bie . Ereigniſſe des Tr 
ten Halblahres, Tatſache reiht ſich an Tate 
ſache, Keine unnötige Redewendung, keine Phraſe 
unterbricht die Aufzählung. Nur was zu ſagen 
Alt, wird geſagt — und was 90. Ui wird, Teht 
klar da un ah fein Deuteln zu. Dieſer Bericht 
iſt ein geſchichtliches Dokument von 
monumentaler Größe, 
Das letzte Halbjahr ift auch unter dem Blick⸗ 
ae bes . ein, geſchloſſener 
bſchnitt. Am Ende ber erſten Hälfte des vorl⸗ 
gen Jahres ſtand der bisher größte milltärſſche 
erfolg aller Zelten, die Nieverwerfung der 
ſranzöſiſchen Großmacht durch einen Siegeszug 
öhnegleihen in einem unglaubli 9 1150 Zeit“ 
raum, Mit dem Tage, an dem Frankreſch die 
Waffen ftredie, wurden unſere gefamten Kräfte 
auf den Gegner konzentriert, der noch übrig 
blieb auf England. Im geſchen biefer Aus 
einandetſetzung ſtand die ameite Hälfte des 
Jahres 1940, das für den deutſchen Waffen⸗ 
zuhm jo unerhört glanzvoll geweſen ſſt. Für 
die veulſche Wehrmacht gab es kein Nusr ur 
hen nach dem Sieg. Ohne Unterbrechung wurde 
der Kampf gegen den anderen Feind auigenoms 
men. Spſtematiſch, deu dir 10 1285 das 
Trommelfeuer ber deulſchen Waffen auf den 


Ab heute in der L. Z.: 
Borifehung der Artilelſerle: 
„Polnische Porträts“ 
mit einem Auſſatz über Oberſt Bet 
— -f 


Gegner ein. Seine Wirkung erkennen wir in 
ihren ganzen verheerenden Ausmaßen aus dem, 
vorliegenden N des OK. 

Die dae lc hen Zahlen ſprechen 
für ſich. Wir können nur einige Dauptpefen 
aus der nrandiofen Aufſtellung herausgreifen: 
100 000 Tonnen ache hiffsraum und 9,0 Mile 
Ionen Tonnen ‚Handelsfi he bi verlor der 
Feind in dieſer Periode, ohne daß dabel die 
gewiß noch erheblichen Einbußen durch Minen 
auch nur annähernd einbezogen find. Dazu 
werden zwel Millionen Tonnen Handelsſchlſſe⸗ 
raum als beſchädigt gemeldet, ein ganz bedeu⸗ 
tender Teil davon wird auch als völlig verloren 
zu betrachten fein, 

Das find die topbringenden Wunden, dle bie 
1 9 7 Wehrmacht der für vie Exiſten bes 
engliſchen Reiches jo lebenswichtigen Echltabrt 
jan — nicht minder ſchwer und entiheibend 
‚getroffen wurde das Herz des Empire dufte ble 
engliſche Inſel. Seſtdem die 9 uſtwa 0 
am 8, Auguſt 1040 Ihre Vergeltungsangriſſe 
aufnahm, haben insgeſamt mehr als 2000 Uns 
ternehmungen in der Luſt gegen England jtatls 
efünden, wobei über 48 Millionen Stilo 

prengbomben und über 1,6 Millionen Silo 
Brandbomben auf kriegswichtige Ziele abge⸗ 
worſen wurden. Das fm Summen, in benen 
alles zufammengefaht ift, was wir tagtäglich 

die furchtbaren beutihen Schläge W. en 
die Lebenszenkren bes gun tes in den Wehr⸗ 
machts berichten laſen und hörten. 

s liegt in der Natur der gegenwärtigen 
Mace „daß Quftwaffeun Kriegs 
marine in erſter Linſe an den einzigartigen Er⸗ 
ſolgen dieſer en eee beteiligt waren. 

as hier von den aden, der Kampfflug⸗ 
dere und U-Boote, der Jäger und Schnellboote, 
er Stukas und Zexſtörer und Hilſskreuzer und 
von allen anderen Eingeſeßten bewieſen wurde, 
reiht ih würdig an die ſtrahlenden Leſſtungen 
der vorausgegangenen Krlegsabſchnktte an. Mit 
ſtolzer Trauer grüßt das deulſche Volt an dleſem 
1 dor allem die Männer, die in den 
lezten Monaten Ihr Leben für ihr Vgterland 
Wir n So ſchmerzlich und traurig biefe 

pfer im Kinder all fm, fo ſſt doch überaus er⸗ 
ſteulich ſeſtzuſtellen daß ihre Zahl im Vorhält⸗ 
nis zu der Gröhe des infahes und den Ver⸗ 
ſuſten des Gegners nur a gering Ik, 

Kein Ermüden kannte die deutſche Wehr⸗ 
macht im letzten Halbjahr. Auch in Zukunft wird 
es fein Nachlaſſen geben, bis der große Sinn 
diefes Krieges erfüllt ist: der Zuſammenbruch 
e bie . Kae ae 

reitig machen und eine vernünftige Neugeſtal 
tung $ * Welt verhindern will. nahe 


Nr. 3 


Selte 2 


Braſiliens Weg iſt klar festgelegt 


Bräfident Vargas vor don Offlzleren / Die Meulraiſtat wird aufrechterhalten 


Der Bericht des OW. 


Berlin, 2. Januar 

Das Oberkommando der Wehr 
macht gibt befannt: 

Ein im Baziflihen Dyeam operieren 
des deutſches I Abel 105 Tell. 
ergebnis elner Erfolge die Verſenlung den 
10 feindlichen oder im Dlenſte des Feinden 
ſahtenden Hanbelsſchiſſen mit insgelamt 
4 l Bac. Die Belagungen der verjentten 
ea wurden durch das deutſche Krlegoſchiſf 
auf einer Sübleeinlel in Sicherheit gebrachl. 

Bel der bewaſſneten Aufklärung am 1. Yar 
nuat wurben in der Nähe von Albebourgh ein 
8 Borpojtenboot in Brand geſchoſſen 
und eln anderes, e oſtwärte Maas 
gate durch Bombenvollkreſſer ſchwer beſchädſgt. 

In der Nacht zum 2. Januar belegten den 
8 Kampfflugzeuge zahlreiche, e 
Ziele in Mittels und Glidoftenglanb erſolgrelch 
mit Bomben. 

Britiihe Flugzeuge warfen in der letzten 
Naht in Norbwelldeutihland Bomben auf 
Fabeifanlanen, die eininen Scharen verurſach⸗ 
4 1 Fun! Perjonen würden getötet, mehrere 
vetlehl. 

Ein ſeindſſches Flugzeug vom Muster Biters 
Wellington wurde im Lufttampf abgeſchoſſen. 


Der italteniiche Bericht 


Nom, 2. Januar 

Der italleniſche Wehrmach tee 
richt vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut: 

Im Grenzgebiet der Cyrenalka Artilles 
rie- und Gtreifentätiglelt an ver Bardig-Ftant. 
Im Gebiet von Glarabub haben wir an der 
Stelle des im geſtrigen Wehrmachtsberlcht vers 
m Kampfes vom Feind zurſlagelaſſenes 
Krſegsmatertal, Munition und Lastwagen ers 
beutet. Feindliche Einflüge in unſere Luſtſtütz⸗ 
punkte in der Enrenaifa verurſachten bei wit« 
fungsvollem Eingreifen der Jagdflugzeuge und 
ber Flal geringen Schaden und forderten kel⸗ 
neriel Opfer, Ein ſelndiſches Flugzeug wurde 
abgeſchoſſen. Unfere Kampf⸗ und Jagdberbände 
Bo zahlreiche motorifierte Gruppen ſowle eine 
eindiſche Feldbeſeſtigung mit Bomben und 
Mch.Feuer belegt. Alle unſere Flugzeuge ind 
zurllagekehrt. 

Un ber griehifhen Front Operationen 
Brtlichen Charakters. Troß ungünftiner Witte 
zungsverhäftniffe daben unſere Luftverbände 
N Stellungen erfolgreſch mit Bomben 
legt. 

In Oftafrifa örtlich begrenzte Strelſen⸗ 
dice de haben Orilgaſten l. 

ein he Flugzeuge haben riſchaften in 
Atbiopien erfolglos bombardiert. 


Neue Generäle der Sowſetarmee 


O. E. Moskau, 3. Januar 

Der Rat der Voltstommiſſare der Sowjets 
unſan hat den Beſchlußß des unter Woroſchllows 
Vorſitz arbeitenden, mit der Verlelhung 
des beneralsranges betrauten Landes“ 
verteidigungsausfhuffes bestätigt, nach dem 
der Rang eines Generalleutnants der 
Sowſelarmee dem itauſſchen General 
Byltktaus fas, dem fettifhen General Kla⸗ 
anch und dein eftniihen General Jonſſon 
verliehen wird. Dieſe Generale haben früher 
an der Spitje der Heere der baltlihen Staaten 
e die jekt als Sowſetrepubllten der 

omfetunion einnenliedert find, Ferner find 17 
ehemalige Generäle der Utauſſchen lellſſchen und 
eſtniſchen Armee zu Generalmajoren der So⸗ 
wjelarmee ernannt worden. 
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Mie de Janeiro, 3. Januar 

Heer und Marine Braſiliens veranſtaltelen 
am Sllveſteraag 1940 ein Bankett zu Ehren des 
Präſſdenten Vargas, an dem 1200 Oſſtzlere 
aller Wehrmachtsteile teilnahmen. In einer 
großen Rede gab Präfident Vargas, anſchllehend 
einen 00 lüchen und polliiſchen Rechen 
ſchaftobericht des vergangenen Jahres, in dem 
er auf die tiefe Wirkung des Krieges Hinmies, 
der Braſiiten die cufoplſſchen Märkte verichlofs 
en, habe. Unter Betonung ber Wichtigkeit der 

olle der bewaffneten Macht bei der Aufbau- 
arbeit Brajiliens, wies Vargas auf die eke. 
matifhe Mufrüftung bin, die längſt vor 
dem Krieg in Europa von Brafilien eingeleitet 
worden ht Er erwähnte dabei gemwiffe 
Borktommmilfe der leiten Zelt, indem er 
1 Kriegomaterlal, das wir beſtellt has 
en, gehört uns und koſteſe unſer Geld. Es 
wäre eine Verletzung unferer Rechte, verhln⸗ 
dern zu wollen, daß es in unſere Hände ge⸗ 
langt. Wer das verſucht, kann von uns keln 
Enigegenkommen und leine Geſinnung Ireund ⸗ 
ſchaltlſcher Juſammenarbelt erwarten. 

Die Kulbauarbeſt, ſo fuhr Vargas fort, war 
nur möglich durch den eee e 
Reglerungskure und durch dle Natlongliſle⸗ 
zungsarbeit, Rach einem umfaſſenpen Nidblid 
auf diefe Aufbauarbelt im einzelnen betonte 


der Präfident, daß wertvolle arbeltſame EIn ⸗ 
wanderung weiter erwünscht ſel. 


len, eine blühende Nation zu bilden, b 
ftande Ift, ſich, Aa d zu 1 
1106 ſich ſelbſt zu regieren, ſel e 


Zahlreiche Todesopfer in USA. 


Neunort, 3. Januar 
Silpeſterngcht und Neulahrstan ſolderten in 
den USA, über 150 Menſchenleben, 
barunter befinden ſich 105 Wertehrsopfer. 


Auskauſch von Neujahrsglückwünſchen 


zwichen dem Führer und zuhlrelchen Stagteoborhäuptern und Rogſerungshefs 


Berlin, 3. Januar 

Aus Anlaß des Jahregwechſels hat zwiſchen 
dem Führer und zahlreihen Staatsoberhäups 
tern und dieglerungscheſs des Auslandes eln 
telegraphiſcher Austauſch von Neujahrsglid« 
wünſchen ftattgefunden. Zwischen dem Führer 
und dem König von Italien und Albanſen. 
Kalfer von Aihlopien, wurden herzliche Glück ⸗ 
wunſchteſegtamme gewechſelt. 

Un den Duce Jlallens hat der Führer nach 
stehendes Telegramm geſandt: 
Beim Eintritt in das neue Jahr gedenke ich 
Ihrer, Duce, in herzlicher Verbundenhelt, Das 
kommende Jahr wird das nationalfozialiftilhe 
Deulſchland und das ſaſchiſtiſche Itallen In uns 
erſchüttexlichem Glauben und eiferner Eniſchlol⸗ 
enheit bis zur endgültigen Nieberringung des 

‚eindes kämpfen ſehen. In dielem Sinne grüße 
ich Sie, Duce. Adolf Hitler, 

Muffolint antwortete mit 
Telegramm: 

Ich dante Ihnen für die Grüße und Münſche, 
die Sie mir geſandt haben und die ich mit glei 
cher Herzlichleit erwwidere. Auch im Jahre 1041 
werden unfere Nevolutionen und finlete Völker 
nach wie dor un bewährter belldellicher Names 
radſchaft gemeinſam bis zum Sieg marſchtexen 
und kämpfen. Muſſolinl. 


Infolge des Krieges wurde auch in dieſem 
Jahr von dem groben Neujahrsemplang 
des geſamten diplematiſchen Korps ebenio wle 
von ſonſrigen feierlidien Neujahrsempfüngen 
abgeſehen, Durch Eintragung in das in der 
Präfldialkanzlel des Führers auslienende Ber 
ſuchesbuch brachten die in Berlin anpeſenden 

olſchafter, Gelandten und Gelhüftsträger, als 
erſter der köninlich italieniihe Boiſchaſſer Al⸗ 
fieri mit feinem Stabe dem Führer die Glüc⸗ 


folgendem 


Slolzer Snlbinhrsnericht des SAW. 


Fortſetzung von Seite 1 

Obwohl ſchon eine Reihe von feindlichen Uns 
griſſen gegen Berlin vorausgegangen war, 
wulde ber erfte Bergeltungsſchlag gegen die 
beltiſche Hauptitabt erft am 6. Ehpfemiber nes 
führt. Seitdem hat London erlebt, was den 
beufichen Städten zugedacht war, ber 460 Luſt⸗ 
alarıne und über 100 deulſche Angrlſſe, darunter 
einige von gewaltigſtem Ausmaß haben das 
normale Leben dieſer Stadt zerſtört, Haſen⸗ 
anlagen, Dods und Borratslager vernichtet. 

Seit dem 15, November erltredien fih die 
deitihen Luſtangriſſe auch auf andere Jens 
{ren ber britljhen Kriegswirt« 
chat. In 80 Grohangr'ifen und 825 welteren 
Angriffen gegen, wichtige Induſtrlealagen wurde 
die britiihe Rüftung, insbeſondere im mittels 
engliihen Indultriegeblet, fo 6 petrollen 
daß der Probultionsausfall für England ber 
brohliche Ausmaße annimmt, 

Daneben wurde aber auch durch 850 Angriffe 
gegen die Bahnen Hafenanlagen 
er beitifchen Einfuhr und der Leiſtungsſähig ⸗ 
e Einſuhrhäſen ſchwerſter Schaden zu 
geſügt, 

Welt über 1000 kleine en A 

gen richteten ſich gegen milltäriſche Ziele, wie 
ugpläße, Truppenlager, Kaſernen und Flat ⸗ 
tellungen, gegen Verſorgungsanlagen, Tank 
lager, Speicher, Kraftwerle ſowie gegen Ver⸗ 
kehrgelnrſchtüngen. 

Während dleſer faft ununterbrochenen Vom 
benaugkiſſe ſorderten Jagd und 1 . 
runge verbände den Gegner au Luſttämp⸗ 
fen heraus und brachten Ihm ſchwere, Verluste 
bei, Sle fiherten durch Ihren Begleliſchug ben 
Ans und Abflug der Kampffliegerverbände, 

Selt dem 25. Iunl verlor der feind etwa 
das Dreifade am Flugzeugen wle die deulſche 
Vuſtwaſſe. 

Seit dem 24, Oktober flogen auch ‚Staffeln 
der italienifgen Luftwaffe Seſte an 


‚Seite mit den deutihen Verbänden erfolgreich 
gegen England. 

Bernlampfbatterien bes Heeres und 
der Krſegemarine gelang es wiederholt, Gelelt⸗ 
züge, die den Kaual zu vurchfaßren verſuchten, 
inter Berluften für den Gegner zu zeiſptengen. 


mit en Erfolg wurden miiltärſſche, Biete 
auch Im Raum ven Dover und [üblich London 
bekämpft. Die ſeindiſche Fernkampfartillsxſe er, 
wiberfe das Feuer nur gelegentlich und ohne 
jede Wirkung. 

In der Heimat und im beſetten Gebiet 
wehrten Jagd, und Flatverbände die Angrlſſe 
des Gegners, der ſaſt nur bei Duntelhelt, bez 
alinttiger Wetterlage und mit Kleinen Einheiten 
einflog, ab, Während von ber beutichen Luſt⸗ 
waffe felt dem 8, Auguſt über 49.000.000 Nile 
Sprengbomben und über 1600 000 Kilo Brands 
bomben auf krlegswichtige Ziele In mehr als 
2000 Angriſſsunſernehmungen auf die beliiſchen 
Inſeln abgeworſen würden, betrug die vom 
Felnd abgeworſene Bombenlaſt nur rund 
ein Fünſun e c dleſer Mens 
en, Die Mehrzahl der feindlichen Bomben ſle⸗ 
en auf Wohnbeßlrte, darunter auf 30 Kranken- 
‚äufer und Pazarette, Jowie auf 40 Kirchen und 
ledheſe, Der angerlchtete militärliche und 
a ee Schaden ſſt dagegen 59 % 
file, Die deulſche Krlenswirtihalt 
ft durch ihn in ihrer Gelamtheit überhaupt 
nit beeinträdtigt. Pant ber worbilbr 
lichen Haltung der Zlolſbevölkerung und allen 
Organſſalſonen des, Vufiſchutzes ſchelterten alle 
Verſuche des Feindes, der Heimat größeren 
Schaden an Gut und Blut ane 

Im Gegenfah zur strengen, engliſchen Zenſur 
erbieften neutrale Breffenerfreter In 
Deulſchland Gelegenheit, Mh, von der Wirkung 
der feindlichen Angriffe in den nach den amt 
lichen enatifden Berichten beſondere ſchwer ne 
koſtenen deulſchen Städten zu überneugen, Von 
Woche zu Mode wurden in 9 00 ſerlchten 
schwere Angriffe auf deusſche Städte, 8 
HP bie teine Bombe nefaflen i — Ia, die nicht 
einmal lberflogen worden waren. 

Der 165 augen England nimmt ſelnen 
Forigang, ſeine bloherige Wirkung ist welt 
wöher als von außen erkennbar. Das Jahr 
Ya wirb den Bewels dafür erbringen, 

Steggewohnt und tampfgeſtäblt blickt die 
Mehrmaht zurüg auf ein Jahr ſtolzeſtetr Er» 
folge.  Stenesaewoih, ſtärker un beſſer gerüftet 
a le Air fe vorwärts auf das kommende 
at. 


wünfche ber von ihnen vertretenen Gtantsobers 
a Regierungen und Völker zum Aus, 
zud, 


Berlin, 8. Januar 

Der Reſcheminiſter des Auswärtigen von 
Ribbentrop hat anläßlich des Jaßreswech. 
7 lelegraphiſch Grüße, und Gfüdwünfde an 
en Duce, an den ſapaulſchen Dinifterpräfidens 
den Fürſt Konone, an den Halteniihen Außen. 
minifter Graf Ciano, und den Japaniſchen 
Aübenminifter Matſusta gerichtet. Ferner hat 
der Reihsaußenminiiter Glügwünſche des tits 
mänſſchen Staatslührers, General Antonescu, 
des ſlowaklſchen e Dr. Tula 
und des ungariſchen Außenminifters Graf Cſaty 
herzlid) erwidert. 


«uf Vorschlag des Gautelters und mit Auftime 
mung des Neichemgeſchalle dal der Reichsninifier 
bes Inneren die ae el des bisherigen Haupt 
fhrifileiters des leſtbeuuschen Beobadıtere", Dr. 
ter, pol. Peter Ainteintemper, zum . Oberbürgers 
meifter der Hanfeftadt Köln vorgenommen. 

* 


wichen Jlallen und Biulnarlen IM ein neues 
Wikiſchaſtsabtommen abgeſchlollen worden. 


Japans Eniſchloſſenheit 


Totle, 3. Januar (Oftaſtendlenſt des DaB.) 
In einer Bolſchalt zur, ale des 260 l. 
Jahres erklärte Krlegsmlulſter Generalleute 
Teutnant Toja: Obwohl bie chineſſſche Ange⸗ 
In nun dreieinhalb Jahre lang geht, hal» 
ten die alten Offistere und Mannschaften an 
der Front eine he Moral aufrecht. Die fal. 
ſerliche Armee iſt enſſchloſſen, den hinelir 
chen Feldzug au einem erfolge 
reihen Ende Mi bringen. Sie wird dle 
Erwartungen des Thrones wie des Voltee er. 
füllen. Die Armee verlangt bie Unterftilgung 
er ganzen Bevölkerung bel ber Erfüllung Ihrer 
licht. Ich hoffe, daf alle mit der Armes Aus 
ſammenarbelten werden mit der gleſchen. Aus 
auer und dem gleichen Mute, als ob fie Sol, 
daten an der Front wären. Es muß ebenfo die 
aeittipe wie pie materielle Rüftung geldmiedet 
werden. 


Oberftleutnant Ribbentrop geſtorben 


2 h 193 92 3 Sauer 9 
Am Neufahrstan verstarb in Berlin de 
jarteinenolfe, Stelen a. H. Richard 

lbbentrop, der Vater bes Reſchsaußenmenk⸗ 
flers, im 82. Lebensſahre, Als, Abtellungofoms 
manbeur im Neferne-Artitierlereniment 49 war 
Dderftfeutnant a. D. Ribbentrop an der Durdhe 
Fruchsſchlacht von Brzezlnn, hervorragend betels 
ae Der Tod Oberftleutnant Nibbentrops bes 
endet das Leben eines Sofdalen, der ein Teldens 
schaftlicher Kämpfer für die Idee bes Führers 
war. 


Fliegerbombe legt Ruinen bloß 


Von unserem RE.Berichterstatter 
Vom öftfihen Mittelmeer, Anf. Januar 
Nach einer ägnptifhen Zeltungemeldung har 
ben 5 füngſten Str) g an ber libye 
ſchen Grenze ber Archäologe eine grohe. übers 
Seh gebracht. In ber Nähe der Ooaſe 
Ele In der Abyſchen Wüfte ſchlug eine gloß. 
kallbrige Bombe nieder, die bei ber 8 
völlig unbekannſe Nulnen freifente. Schon bet 
den erſten Feſtſtellungen zeigte 10 daß dex 
Wüſenſand hier Jeit Sahrtaufenden Ruinen und 
Skulpturen barg. die aus ber Zelt der Altes 
ften ägyptiſchen Dynafiten fammen, 


konferenz der Ca-Plata-Staaten 
Von unserem ST. Berichterstatter 


Buenos Ares, 3. Januar, 
Wie verfautet, haben die vorbereitenden Bes 
rehungen für die geplagte e der La 
fata«Cänder in Montevideo bereits begonnen. 
ie Bolſchafter von Urunuan und B 
au hl fuchten zu dieſem Awet am Monlag den 
argen ſiniſchen (uhenminifter Roca auf. Nach ⸗ 
dem die Abordnung Paraguays vom Außen⸗ 
minifter geführt werben twirb, wird vermutlich 
guch der argen tin lſche Außen mine 
is t an der Konferenz teilnehmen. Die Abend. 
‚lätter wollen willen, daß auch die übrigen La⸗ 
ata Länder ihre Auhenminijter zu der Kon- 
ſerenz entſenden werden. 


Der Gebirgskrieg im ſtrengſten Winter 


Zahlreiche Erieierungsfälle werden von der griethiſch albanijchen Front gemeldet 
! 


Von unserem Dr. OR. - Berichterstatter 


Belgrad, 3. Sanuar 
Der Berichterſtatter der, „Bolitlta“ meldet, 
paß an der griechisch tal ſeniſchen Nord 65 I) 
je grier 


nerdiedominterenden Stellungen 
in ihren Händen ‚hielten, von denen aue [le 
einen ausnezeihneten Überbild über das ganze 


N b mite mit Mantefeln und Pond, ee. 
achſchud mürfe Er beſriebige del 


neswegs dle griechſſchen, Bebliriniffe. In erſter 
Linie il ie ar ich die Dunltionszufuhr auf 
diele Weiſe bewältigt werben, Die Karawanen 
bildeten aber im Schnee ein ausgezeſchneles 
Ziel für feindliche Flleger und, Artlllexle. 

ie Griechen hätten jedenfalls mit mee 
Schwlerigtelten auch, bel, ber Fance et 
Bevölkerung in den befekten albanlihen Geple⸗ 
ten zu kämpfen, da dieſe vollftänbin paffio ſelen. 


London brennt immer noch 


Stodholm, 3. Januge 
Laut „Svenſta Morgenblabet“ war bie Kons 
doner Fellerwehr in det Neuſahrsnacht immer 
noch 1 dr um bie brennenden Trünmer zu 
löschen, die der deutihe Luftangriff in der Nacht 
vom 30. Dezember hinterlaſſen ha 


Kurzer Prozeß mit einem Plünderer 


Angenöhnicher Vorfall aus dor delt des franzöſiſchen Rükzuges vor den Richtern 


Von unserem L. G. + Berichterstatter 


Bichy, 3. 5 

Anfang Januar findet, in Frankteſch eine 
um 10 Ihe Fe eee wel ftatt. An. 
ſeklagt werden 10 0 Männer, well fie 
des, ba Rlläzuges aus eigener Macht ⸗ 
volltömmenbelt einem Piünderer dan 
Prozeß ge mach! und ihn netötet hatten, In 
der Gemeinde Ereche fur Saune exlſtſerte eln 
nemeingelührlicher Taugenichts, ber le ganze 
Hegend 1900 Sahren terrorifierte, und von dem 
die Benölferung wußte, aß er Diebitahl, Raub 
und fogar Tolſchiag veribte, ohne daß die Wer 
hörden jemals etwas gegen Ihn unternehmen 
fonnien, Am 18. Yunl, als der framzölilde 
Nic zug in vollem Gange war, brach diefer Wer 
brecher in eines der von ben Einwohnern ders 
kamen Häufer eln. Niemand ſchlen dem 
Plünderer ng werden zu können, denn 
dle ganze Hegend an verlaffen da, und. dle 
deulſchen Truppen würden von einer Stunde 
ur anderen erwartet, Auf den Strafen flu. 
113755 dle Kolonnen der Fach ehe und der au 

üben EN 


ET e 
0 r elſſen. 
Winne des Derſes Hatten ihn über 


rafcht und warfen Ihn in den Keller des er, 
brochenen Haufes. Dann gingen bie drei auf 
die Suche, um einen Polizlſten, zu St 
Überall jedoch waren dle Molisiiten bereits 


gehen? Sie 
zungszuftand die Plünderun, 
dale 


mgebung gefellte, wurde bes 
. Nöten. "Das geſgah 
aun auch, allerdings auf eine menin elegante 
er Mann wurde nämlich mit Fuß, 


—— ——— ——— 
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% Dr. 
für Lokales und Fe 85 
le Handel und Reichsgau Wart 
argel; für Kult „ U. 
Dr, Kurt Plelllen ‚güt Sport a Silber: 
el Alten Nalarte Sämiſſch In Lihmannftadt 
gan Köpfen, Berlin. 
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Polnische Porträts (5) 


Becks Weg aüs dem Nichts zü gelährliche Hähe 


Ein eitler Geck, ein krankhaft ehrgelziger Allerweltsoberſt, der ſich zu fein dünkte, um mit der Maſſe Fühlung zu nehmen 


Von unserem stündigen F. R- Korrespondenten In Warschau 
Wir fehen in ber lr Nummer unſerz die Polen aus der Roten Armee zur Rückkehr (ine führte er im Februar 1919, Im Wars 


Muffareibe, „Bol Borträts“ im bie Heimat zu bewegen, ſich als Öfterreiher ſchauer Welvedere, wohin er auf bie Anregun 
ER e Ber, a und Soldat bed, Nee der luce iebzinftis, des ane e ge des pole 
19, Dezember begonnen jaiten, Wir eröffnen fter auszugeben. Die Aufgabe, die ihm „ie nischen ſeheimdienſtes, der berichtigen „Zwei⸗ 
die neue Auſſaßtelhe mit einem Tatjahen« ‚eheime olniihe Militärſſche Organſſation ten Abteilung“, und leiten Genatmarli alls 
bericht über den. in polniſchen (kan) geſtellt hatte, mißlang ſeboch. Ober eruſen worden war. Miebziuſtl hatte 
Uuhenminſſter Oberſt Bet. eutnant der Artillerie Bed kehrte am 11. Nor de jerihte Becks über die mißlungene Miſſion 
Die polnſſche Maſſe hlelt ihn für einen vember 1918 nach Polen zurück. Er ſelbſt be. in der Ütraine gelefen und war auf ihn aufs 
Deulſchen oder zumindeftens deulſcher Abſtam⸗ 5 ae Rülcklehr in einem Aufſaß, den er merkſam geworden. En ei ſchickt ihn nach 
e ae e e ee eee cee ge Marla , d e e 
1 en unbehebielien Auf polniſches Gebiet gelangten wir wäh * . 1 
fe an bean GE hielt 15 nie für nö. rend 1 85 ee Halten Sta nich Mieten, siert nen 10 205 RE TR DIEB ni 
15 m 9 er 0 ar in Füblung zu tom. Her Krege, ber uns begegnete, führte, amll« She “ po a Den 15 hr x 0 
en, a e ihm übel genommen. fierte und ärgerte uns zugleich, Er erinnerte in 10 an dale dene Ina 55 We 
1 0 ann wurde ihm ganz beſonders an Tatarin de Tarascon, ex hatte alle Waffen« Hi an um sr 18 881 tr 1 5 
a een Been getfungen bei fh und, wofte um nice im der a Mena nter beird ber aan n e 
. ch angriffope! N mit Deuſſchland, Welt den Offizier wecken, noch uns zum Kom RE 1 65 95 wird er 9055 m 0 5 0 
2 Im Sanuns 1984 unferge inet wurde, le manbanten des (rontablämittes, führen, dag, men tn Be le drei 

‚u 177 ge galt die 1 00 ch allein fir gen zeigte er rohe Luſt, uns „für alle Ra x ee 15 000 1 5 5 00 5 0 
tar. gen ielten, Alte 0 enſalls Deuſſch. Ins Kllichen zu tegen. Das war auch nicht as ble ur arbe 0 An 9 8 
Dane zu überrennen, (Schreſber dieler Zellen weiter verwunderlig, wenn man mein Aus. Wüchhalter, und 'orreſpondent ber War ian 
ittet den Leſer, ihn ernſt zu nehmen, denn er Mi en und meine Kleidung berid I ich Abtellung ber Wilnaer Bank. Nach Beendigun, 


hi 

tft auf dieſem Gebiete wahrlich kein Dilletant eines milttäriihen Fortbildungskurſes wit 

00 got ſich Mühe, nicht Über den Strang ber iter ale 10 RR len, einen er wieder im Rang eines Oberltleutnants, In 

Wahrheit zu ſchlagen. Wenn alſo Sachen in es Mintermäntelhen, das mir eine mitleidige die Armee aufgenommen. Er meldet fd ale 

dieſer Urtitefreihe TEN) ch, grotesk“ oder Seele kurz vor ber Abreſſe in Obelfa ſchenkle, einer ber eriten bet Pilludſei, als der den 
car bizarr anmuten, dann ist vies nicht die ein Mäntelchen mit ſeſdenem Baller zwar, Maiumfturz Walle und wirb dann Kabie 
chuld des Berfallers), aber baflir reichten bie Armel nur Dis zu den neitschef bes Keiegeminiftern. 


Uberall herumgeſchnüſſelt Ellenbogen“ Er kannte den „Alten“ 
Aber Beg, deſſen deutſcher Name immer Im, Herbſt 1918 kam Bed aus dem Südoſten Seit diefer Zeit ſchwor „Oz a dete (Groß, 
einen An, da bes Argerniſſes bilbete und der nach Polen wie er 00 zugibt, ohne einen puterchen, wie Pilſudſti genannt ehe auf 
a „ wat weder Deuts Groſchen in der Taſche und, wie man ſagt, Bed, Diefer verftand es, mit dem Marſchall ums 
deuſchet Abftantmung. Seine Vor. ohne Holen. 21 Sahre Ipäter fuhr er aus zugehen. Er behelligte ihn nie mit Fragen, Er 
fahren ſtammen aus Flandern und kamen über Polen wieder in ſüdöftiiche Richtung. Weſch verlangte nie 155 fur ſich. Er bat um feine 
anzig nach Polen. Die frühe Kindheit ent. ein Unterjhied zwilhen dem armen che Nergünftigungen und nermieh alles, was Mil: 
füllt auf Riga, daun fommen folgende Stallo. von 1918 und dem flüchtenden, Miniſter. ie si icht eiben mochte. Wenn er verlangt 
nen: Limangwa, unmelt Gate wo fein viele Koffer er mit ih führte und wieniel wurde, war er zur Stelle. Sofort, Ganz nleih 
ekretür der Kleis“ Geld, das weih er wohl ſelbſt ch einmal zu weſcher Tages ober Nachtzeit, ohne Magic 
9 6 0 0 und Erden ier pe diger in 6 5 „ Aren 95 ob er ch ober 11 5 war — und 
wo er len befuchte, in Lemberg, Stuben 75 wenn er beim Marſchall auf Stöden geftüßt 
des e de und ſliehtich in Wien Sr hat ſich das ball Zwiſchenſplel ge meldete. 05 war nn mo 15 daß ies e 


Hörer der e war, wo er ſeinen . war, da Beck! wußte, wie man den 
MWeaner“ Akzent erlernte, der es ihm Zum Unterſchlede von den nahen ehemg⸗ 0 ten“ zu behandeln hatte. In welchem Maße 
alle, 


ermöglichte, ſich in Sowjetrußland, wor ligen polniſchen Machthabern, Beck als Bed das Vertrauen des Marſchalls zu ers 
ii er ſich 1918 in geheimer Milton begeben Legionär mit dem arhall  abfolnt werben verſtanden gun das erwies fid auf 
ufgabe) um keine Berllßrung. Das erſte Gfpräd mit Bil» dem Minifterrat vom 3. Auguſt 1090 (in 


(urchio „L. gig.“ (2) 
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An vollgedekten Schlemmertiſchen fühlte ſich die Oberſtenelique um Bed am wohlſten! 


Seite 3 


rau Bed, die ſonſt ſo reifefreubige Dame, muß 
diesmal zu Haufe bleiben. Die unvermeldliche 
Zigarette in der Hand — man war doch ſo ſehr 
inonbän — lächelt ſie beim STD ein wenig 
fühsfauer, denn ihr Ehegatte nimmt fe heute 
nicht mit, Was mag er vorhaben auf feiner 

Fahrt im Norberpreß?, 


der Darſteuung. Skladtowſels „Strzepy 
melduntew“ — Feßen von Meldungen) ? 

„Am 8. Auguſt 1990 wurde, der Minifterrat 
men ſeruſen, zu dem der Kommandant er. 
in en ce Den Nat eröffnete Minſſter⸗ 
räfident Stamwet, der erklärte daß er millde 
iM und die Pflichlen bes W enten 
mit denen des Vorſißenden des Unparfeilſchen 
Bloc nicht vereinbaren könne, Deshalb hahe 
ex ſich, e den 1 sr ber Republit 
um feine Enklaſfung als inifterpräflbenten zu 


bitten, 
Eine ſolche Demifflon bebeutet na 
lich den Rücktritt des ganzen Kabineſts. 

Es entftand ein längeres erklärliches Schwel. 
gen, nachdem der Herr Marſchall das Wort er, 

tiff, der uns mittellte, daß der Herr Präßdent 
fh den Vorſchlag gemacht habe, nach dem Rüd« 
tritt Slaweks das Amt bes Miaſſterpräſtdenten 
zu übernehmen. 

Der Herr Marſchall möchte als Premiex⸗ 

minifter nicht „Mäpchen für alles“ ſein, deshalb 
werde er ſich Sberſt Bet de Hilfe nehmen als 
Zune: 5 Portefeuifle und, . 
minifter! Da aber Oberft Beck in Vertrstun, 
des Herrn Marſchalls die Arbeiten aller Minis 
ſter zuſammenzufaſſen haben werbe, deshalb 
frage der Kommandant alle Miniſter der Reihe 
nach ob fie mit dem ⸗Vorſchlage einverſtanden 
eien. Bevor bie Miniſter das Wort ergreiſen, 
chice der Herr Marſchall voraus daß im Falle 
es Widerspruchs gegen Bech er ſich für Bed 
und nicht für irgendeinen det Miniſter ent⸗ 
ſcheiden werde.“ 

Es bleibe dahin geſtellt, ob die Sympathien 
Pilfudſkis für Beck damals ſchon jo ſtark waren, 
daß er eher alle anderen Minifter in die Wiſſte 
geschickt hätte, als Bock fallen 50 laſſen, ober 
ob es 950 wie Üblich, nur darauf ankam, neben 

inem Willen feinen anderen zu dulden — dle 
ſchnelle Entbindung Becks vom Amt des zweiten 

inifterpräfibenten ſpricht eher für die zweite 
Annahme — doch unabhängig davon, beheutet 
diefer Tag im Leben Becks einen ungeahnten 
und unverdienten Triumph. 

Pilſudſti hat, unzählige Leute aus dem 
Nichts hervorgeholt, Nie zu Miniſtern, Miniſter⸗ 
9 denken gemacht und fie dann fallen gelaſſen. 

eck ließ er nicht fallen. Der Marſchall bes 
trachtete als A Arbeitsfeld die Landes, 
verteidigung und die Außenpolitſt. Die Armes 
behielt er in ſelbſt bis zuletzt vor, die Außen⸗ 
politit übertrug er Bed, nachdem dieler eine 
Zeitlang ſtellvertretender Außenminifter ges 
weſen war. 

Am 2. November 1932 wurde Wed zum 
Außenminifter ernannt, Seine Geduld, ſeine 
Ausdauer, ſeine Jähigtelt wurden belohnt. Das 
Ziel war erreicht, 


id 00 75 2 ou l. 0 einen por 912 0 10 9 00 W abe 
(ehe, und wie ihm Ban-Ditteih das Gewehr 
age vom 7 EU. cel. (173 Men wieder entrifj und ihn foriftieh, als er vor Angſt 
A Schuß an en nme Aut bem dein 
ehe ging der alte er ins erite Haus in 
Eigener Bericht der „Litzmannstädter Zeitung“ Pöbel Ur mar ei Beer Ach 
Reichenberg (Sudetenland), im Januar Ban-Olttrich kam, begleltet von, mehreren wand, redete aber keln Wort. Efſt am anderen 
Carl Marla von Weber verlegt das Des ſchwarzen Zünden, e ſchwan, fa auf den Morgen erzählte er, was ihm widerfahren war. 
ſchehen zu feiner großen Oper der Walproman⸗ appen und preng e in ben „Gerſtenbuſch, in Der Kopf, an den ihn der Nachtſäger geſtoßen 
tie Fresſch l in bie Zell nach dem Dreißig. dem Rol und Reiter für Immer entihwanben. halte, war ſtark angeschwollen. 
jährigen Kriege, alfo in jene Hleftraurigen Sahr« Aber das Volt behauptet keit und, Ne, Ban- Etwa um 1695 herum war einem Mann In 
but nach ber ſchwerſten Heimiuhung des deut a tönne keine Ruhe finden und mille zur Windſſch⸗Kamniß in der Nacht die Frau kraut 
acht fein Revier burhftreifen. Der „Märten.⸗ geworden, Als er um Mitternacht nad Kam⸗ 
monifche und Böe in der bettelgrm geworbenen Hans“ ein Lobendauer, hat ihn zu Anſang des nik in die Apothete gehen wollte, kamen ihm 
N der Erlegsverwültelen deulſchen dorigen, e gelten und nach ihm viele Hunde entgegen und brachten ein Tier ger 
Gaue reichliche Murpein geſchlagen hatte, In haben ſich viele andere Leute b die das trieben, aß paß es ihn fehr be bi (aku. 
Nordböhmen, Das nüchtt Thüringen geradezu als Bellen ber Hundemente und das Aufrauſchen felte). Plöglich trat der Nahitfüger Au ihm und 
eimat der Säge vom „Milben Jäger“ anzu, bes Waldes l f haben und dem unheimlichen feichte ihm eine Flinte. Der Mann zitterte aber 
prechen iſt, iaucht die" grufelige agenfigur Jäger e b nd. Auen Zelt darauf er. fo, daß er das Hang gar nicht ergreifen fonnte, 
ü 5 hier mit ganz be. frantten te, jo behaupten le Chroniſten, an Da eſß der unheimliche Ae zornig die Flinte 
ftimmien Orten und Perfonen in Berbindung einem hitzigen Fieber, das einen oder ben ander wieder an A) und entfernte ſich „und es bite 
bracht. Ic, der Schemen des „Nachtſägers“ ren, Hinwegraffle. ihm ein mächtiger Wind“. Der Mann ing helm, 
ſebt mancherorts heute nach weiter und er wird A e Ih Gebiete [reitet der lag 14 Tage kant darnieder und ſtarb ein Hals 
in vielen Sagen immer wlever von neuem ler 2 in den zwölf Nähten durch die Häu. bes Jahr darauf. 1 
fer hinburch, 0 jaben es einige zeugen aus 3 ca einmal wurde der Wilde Jäger anfangs 
Im Rorſthaus zu Obereinfiedet Kamni ‚Neudörfel, Johnsbach und Windiſch. der 1870er Jahre in den Shweinsgrilnden int 
im Niederlande, jo erzählt man ſich lebte Kamniß vor 100 Jahren verbürgt. Ex war ſehr bh miſchen, ee d von Holgfällern 
im 18, an e IE ein Förſter namens Ditt« groß, ku einen grünen Rock, eine Waſdtaſche geſehen. „Es war ſpät in ber acht, aber Mond⸗ 
rich, von den Leulen Ban- Olttrich ge eifen, der und ein Gewehr und halte — keinen Kopf, In ſcheln. Da kam ein großer Mann in altertüm-⸗ 
wegen feiner Härte und Noheit von allen haßt Ullrichsthal bei Steinjhönau wurde er öſters cher Jägertracht auf uns zu. Er ſah aus, wle 
würde, Die Leute wichen ihm aus, wo, fie nur zwiſchen Weſhnachten und ben Heiligen Drei ein alter Förſter, aber er hatte keinen Kopf, 
konnten, denn er ſoll mit dem Böfen im Bunde önigen nejehen, wie er mit fünf Hunden näch . und als er vorheizog, rauſchte ber Wald auf, bis 
gestanden und gegen Hleb und Slich gefeit ger Tiherweile den, Wald durchſtrelſte. Der alte er wieder verſchwunden war“, und alle mut⸗ 
weſen, 11955 Eines Tages hielt nur ein kohl. Ischler aus Johnsbach äh te vor etwa. 100 mahten, daß er ber fache gewesen. 
rabenſchwarzes Roß vor dem Forſthauſe, aus Jahren, ah ihm der Nachlſäger einmal die tefe Sagen, die 0 m nordböhmifcgen 
bellen Augen ein unpeimtiches Feuer Iprühte Flite in bie Hand gebrüdt habe, damit er auf Wolle erhalten haben, führen ihren Ursprung 
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ſicher auf die „Wilde Jagd“ zurück, auf Wadans 
nächtliches Heer, das in der Zeit der Zwölf 
140 10 mit wildem Gebraus durch die vereiften 
Wälder reitet, Die N ns Teufliſche 
{ft eine fpätere Zutat der Kirche, die aus den 
alten germanifhen Naturgelftern böse, goltfelnd⸗ 
liche Nachtgeſtalten, teufliſche Sägen, machte, 
Die Handlung der Oper „Banbletrid“ It 
nach 505 0 Miltellung an weiland 
Diretſor Adolf Thiele in 1 dem er⸗ 
ſolgreſchen, Vertünder der Richard⸗Wagnerſchen 
Muſit in Nordböhmen, im Gebiete des Tollen⸗ 
ſteing. Jedenfalls ift AN den fell sen Zelten 
das Wiſſen um die Aw bn 5 lichte in un⸗ 
ſerem Volte lebendig geblieben, das auch feinen 
Auadruck in, dem vielgeftaltigen Brauchtum 
zwiſchen Weihnachten und Dreilönigstag findet. 


5 5 N 2 
Whishy-Spende einen Hibelß unde 

Drontheim. Eine freudige Uberraſchun, 
bot 110 unſeren Soldaten, die am Strand in 
der Nähe von Drontheim in den Trümmern 
eines Wrads eine große Kiſte fanden. Nach dem 
Offnen entdeckten 15 einen Brief englifcher 
Belſchweſtern, die in ihrer Bibelltunde Kine 
Senmlang veranftaltet und für deren Erlös 
eine jtattlihe Anzahl von 0 laſchen, nes 
ftiftet halten — ſelbſtverſtändlich, N x engliſche 
Soldaten. Ale frommen Wunſch fügten fie 
80 an: „Wohl bekomm's nach dem Siege von 
Helo. Die Gate und Dänen, ber e 
ſtunde von Glasgow.“ Die Spende iſt nun uns 
reiwillig den wirtlichen Siegern von Oslo aus 
autegelommen. 


Selte 1 
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Bulk areſt ſteht noch im zeichen der Erobebenkakaſtrophe 


Biele Einwohner übernathlen in Autos auf den Landiiraßen / Die Stadt mit den unglaublüchſlen Gegenjähen 


Bukarest, 3. Januar 

Über Bufarelt Tiegt ein feiner Dunſiſchleler, 
ber ſede klate en verhängt. Er mag ein Zei⸗ 
hen des nahen Winters fein, der in bielem 
Jahr das warme Herbstwetter noch nicht vers 
Drängen konnte. Die Stadt hat tein eigenlliches 
Ende, 0 verliert ſich draußen Irgendwo in der 
Unendlichen Weite einer ſaſt grenzenloſen 
Ebene, aus der die ſchwarzen Bohrtürme wie 
habe Nadeln herausragen. Aus der dünnen 
ebelſchicht recen die riefigen Betonklötze der 
Hochhäuser ihre welßen Flächen gegen den 
zauen Himmel, während tief unter ihnen die 
ächer der Vorſtädte liegen, die fih bis zum 
Stadtzentrum heranihieben und das Regie⸗ 
zungsolertel ſaſt einer belagerten Feſtung ühn⸗ 
lich machen. 


Un den Trümmern des Carltonhauſes 

In den frühen Morgen- und Abendstunden 
erklingt aus dem modernen Stadtviertel, mitten 
aus dem wildeſten Cewühl des Verkehrs, ein 
Horalartiges Lied. Es iſt der Geſang der 
Leglonä re, die in freiwilliger Arbeit die 
Trümmer des Carlionhaujes beſſeite räumen, 
aus denen bisher mehr als 200 Tote geborgen 
wurden, Das Erdbeben hat dleſes Hochhaus bes 
kanntlich völlig vernichtet. Miele Straßenzüge 
find heute noch abgesperrt, in denen Einflurze 
gefahrt beſteht. In allen Stadtteilen ift bereits 
mit dem Einteißen der nicht mehr bewohnbaren 
Na begonnen worden. Wenn auch ſchon vlele 
age ſelt den mächtigen Erdſtößen vergangen 
nd, ſo ſteht die Hauptſtadt Rumäniens noch 
mmer im Zeichen dleſer gewaltigen Naturtata⸗ 
Rrophe. Die Gemüter der breiten Volksmaſſen 
ſaben ſich immer noch nicht beruhigt. Allabend⸗ 
ich ſieht man außerhalb von Bufarelt auf den 
Aus fallſtraßen die Wagen der wohlhabenden 
Bevölkerung parten, in denen die Menſchen 
Übernachten, um nicht den Gefahren eines mög⸗ 
lichen neuen Bebens ausgeſetzt zu fein, 


Ein ſchönes Rumänien 

Der Rumäne hat das Bewuhlfeln, in der 
Gegenwart Belaftungsproben ausgeſeßt zu ſein. 
Er hat aber den teflen Willen. burdjuhalten 
und neu gneltärft daraus hervorzegehen. Ein 
1 umänien ſoll erstehen, ein Rumänien 
ex Arbeit, der Gerechtigkelt und Sauberkeit. 
Die Legionäre 1 ſich nicht, Front zu mas 
zn gegen den Aberglauben der einfachen 

jolfsmalle, die jedes Nalurereignis in Ver⸗ 
bindung zu ſich ſelber bringen muß und ſich 
fragt, ob das Erdbeben nicht eine Strafe Got. 
tes ſel, etwa dafür daß man der Erde zu viel 
HI entzogen hat. iberall an den Wänven der 
Häufer und in den Schauſenſtern kleben grohe 
rüne Plakate mit dem ſchwarzen Ballen 
der Gefängnisgitter, dem ernſten Exinnerungs⸗ 
zeichen der Eilernen Garde, und rufen auf zur 
„brüderlichen Liebe“, zur gemeinſamen Arbeit 
und zum Sozialismus. Wenn man einmal einen 
Appell der Leglonäre erlebt hat, den Ernſt ſah, 
mit dem fie in einer Prozeflion ſchrelten oder 
ihren Dienft verfehen, ſo erhält man auch aus 
dem rein Außerkichen die Gewißheit, daß mit 
der Eiſernen Garde eine politiſche Bewegung 
in Rumänien die Macht ergriffen hat, deren 
Weſen zutleſſt mit dem ſtark religiöſen Sinn 
des Rumänentums und mit dem orthodoxen 
Glauben verbunden iſt, der in dieſem Lande 
759 die nationale Idee verkörperte. Gespräche, 
te wir Soldalen oft mit Penlonären führten, 
beftätigen uns, da viele von ihnen ihre Bewe⸗ 
ung überhaupt zuerſt für eine rekiglöſe halten, 
hie eine ſeeliſche Erneuerung des kumänſſchen 
Boltes erſtreble, die dann von ſich aus erſt die 
bekannten pofitiihen Auswirkungen im Ges 
folge gehabt hat (Zufammenarbeit mit Deutſch⸗ 
fand, Bereitwilligleit zur politiſchen Bereinie 
ung der Volkstumsgrenzen innerhalb des Dans 

s ulm.). 

In allen Geſchäftsauslagen ſehen wir Bilder 
mit dem ftolgen, leidgeprüften Geſicht des ers 
mordeten Capitäns Codrea mu, aus dem bie 

ganze Schwere des Kampfes leiner ‚Bewegung 
e beer ift. Die Porkräts find liebevo! 
geschmückt mit den Landesſarben oder dem Grün 
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der Garde. Die Männer mit dem dunkelgrünen 
Hemd und dem Gruß „Traiſca leglunca fi Capi⸗ 
tanul“ (Es lebe die Garde und der 5 1 
beherrschen an manchen Tagen das Straßenbil 
det rumäniſchen Hauptſtadl. 


Beembling im eigenen Haus 

Bukareſt ift wohl dle europäſſche Stadt 
mit den ſtärkſten Gegenläßen. Der 
Weſten und der rein bäuerliche Often prallen 
hier hart aufeinander, Die Stadt bemüht ſich, 
in ihrer archltektoniſchen Geſtaltung eine Enk⸗ 
wicklung nachzuholen, für die Mittels und Weſt⸗ 
europa 150 Jahre brauchten! daß es dabei nicht 
ohne ſchmerzliche Wehen, abgehen konnte, iſt 
ſelbſtverſtändlich, Aber Rumänien iſt reines 
auernland mit einer bis auf die Knochen kon⸗ 
ſervativen Bevölkerung, fo daß Bukaxeſt im ge⸗ 
wiſſen Sinne ſelbſt ein Fremdling im eigenen 
Haus geblieben iſt. Elegante Limouſinen vers 
par oft vergeblich in den Straßen der Haupt⸗ 
ſtadt gegen bie durchaus gleichberechtigten, meift 
von drei Pferden gezogenen Bauernwagen ſich 
durchzuſetzen. Neben großſtädtiſcher Elegan 
geht die Bäuerin in ihrer ſelbſtgewebten, el 
ſeſticten Tracht mit felbftgefertigten Opanken 


Dit Waffen / 


Seit Beginn dieſes Krieges begegnet der 
Leſer in I ner ulung immer wieder dem 
Wort: „Waſſen), In Berichten und Bils 
dern schildern die Berichterftatter der /⸗Pro⸗ 
0 den Einsatz dieſet fungen 

rüppe. Durch dieſe Ausführung ſoll nun ein 
Uberblid über die Waſſen⸗ 5, ihre Geſchlchte 
und Aufbau gegeben werden Dem deutschen 
Jungen und dem wehrhaften Manne foll dieſer 
Bericht zugleich zeigen, wie man zur Wafſen⸗ // 
kommen kann, und welche Laufbahnen ſich dort 
eröffnen. 

Im Jahre 1023, das für die Bewegung 
[Sieethaft wurde, entitand bie Schutzſtafſel, 
le mit elner plelgebrguchten Abkürzung 44 ger 
nannt wird. Ihre Tätigkeit beſtand affe 
Iich darin, durch kleine, aber energlſch geführte 
Gruppen den Schuß der Verſammlungen zu ge⸗ 
währen. Anfang des Jahres 1929 ernannte der 
Führer feinen allen Mitlämpfer Heinxſch 

immiler zum Reichsführer ⸗ . Die 
nun folgenden Jahre, dle im Zeſchen des End⸗ 
kampfes um die Macht im Reich ftanden, waren 
ausgefüllt mit zlelbewußter Arbeit. Zu der 
betont folbatiihen Haltung trat eine ſtraſſe 
peitine Ausrichtung. Der Ma e der 
elner Truppe die Gefehe der Ausſeſe und des 
Fe der ln mit dem HHelxatsbe⸗ 
fehl“ wies er ſeinen Männern ſchon im Jahre 
1031 den Weg zur Erhaltung und Pflege wert⸗ 
vollen Blutes, 

Mit der Machtübernahme durch den Führer 
erwellerte ſich das Auſgabengebſel der 44, die 
inzwiſchen zu einem ſtarken und wohldiſzipli⸗ 
nierten Teil der Bewegun⸗ 5 fen war, 
Gegen manchen Gegner Innerhalb und außer⸗ 
halb der Bewegung ſtand fie ihren Mann. Die 
Sicherung des Reiches im Innern wurde nun⸗ 
meht dem SA und Chef der Deuts 
ſchen Bolizel Heinrih Himmler und feinen bes 
währten Männern übertragen, 

Diele Aufgabe war san auf das Innere des 
Reiches gerichtet. Es galt, olitiihe und kri⸗ 
minelle Gegner von Reſch und Volk unſchädlſch 
zu machen. Bei einem Einſaß nach außen 
doch, der das panie Volt umfalien mußte, wäre 
die Organſſatſon der Schußſtaffel auf ihr in⸗ 
nerpolitiihes Arbeitsgebiet beſchränkt geblle⸗ 
ben. Sie wäre damit verhindert geweſen, an 
der Erfüllung der großen Aufgabe: das Reich 
mit der Waffe zu verteidigen, mitzuwirken. 
Um dieſer Möglichkeit vorzubeugen, befahl der 
Bübrer die Schaffung einer kaſernſerten Truppe, 
ver heutigen Waffen . 

Junächſt entſtand 11 1983 die heute zu 
einem Begriff 10 „Leibſtandarté⸗ 
44 Adolf Hitler“, es folgten die aktiven 
Standarten: „ Deulſchland“ und „ 
Germania“, nach Eingliederung der Oſt⸗ 


OST SPARK ASSEN DIENST 


Auch der Landmann sollte eln Postsparbuch besitzen! 


Wie bequem und einfach ist cs für ihn, den Erlös für seine Erzeugnisse am Marktorte sofort zum nächsten 
Postamt zu bringen. Damit ist er jeder Sorge enthoben, die das Mitführen von barem Gelde verursacht, 
Wie oft hört man noch von Verlusten durch Diebstahl, Feuer, Mäusefraß oder Verlieren von Papiergeld, 


Bores Geld aufzuspeichern hat keinen Sinn und ist unpraktisch. 


Das auf ein Postsparbuch eingezahlte Geld Ist ja nicht unerreichbarl 


Bei jedem Postamt im Grofdeutschen Reich können Sie Ihre Ersparnisse abheben. 
Nur bei größeren Beträgen ist Kündigung nötig. Auch der Landzusteller, der täglich 
Ihren Wohnort berührt, zahlt das Spargeld aus oder besorgt es baldigst vom Postamt, 


Sie sollten da nicht zurückstehen! Bitte denken Sie bei Ihrem nächsten Gang zur Post daran, sich ein Postsparbuch ausstellen zu lassen, 


und kleinen hellen Glöcchen auf den Shuhr 
ſpitzen. 

Soldaten 1125 dle 
Schirmmütze a etegt und tragen zur Uniform 
bie bequeme hohe ammjellmüße. Diele 
Mütze iſt geradezu die Verkörperung der Boden« 
e und Zähigkeit. Jeder Zweite lrägt 


ihnen ungewohnte 


ie, vor allem das einſache Volt. Man fieht fie 
n Weiß, Braun und Schwarz; dazu gehört die 
bestickte Lammſellweſte, deren Ornamente einen 
guten Geihmad und angeborenen Kunſtfinn ver« 
raten und die bei Regen einfach mit der Fell⸗ 
ſelte nach außen gewendet wird. In natürlicher, 
unperbildeter Neugierde bleiben die Menſchen 
auf den Straſſen ſtehen und blicken den deutſchen 
Soldaten und Offizieren nach. Man hört es 
hundertmal am Tage, wenn einer den anderen 
darauf aufmerkſam macht: „Da, ſchau, ein 
Deutſcher! 


Vergangenheit und Gegenwart 

Bukareſt hat wirklich feinen eigenen Charak⸗ 
ter: es hat troß feines Hanges zum Amerilanis« 
mus Weſenszüge, die man liebgewinnen muß 
und nicht jo kaſch vergißt. Man kann in dleſer 
Stadt gleichſam ohne Mühe Vergangenheit und 


— del, Werdegang und Aubau 


mark in das Neid, die Standtaxte yy „Der 
Führer“, Die lechniſchen Einheiten (Bios 
Hier- und Nachrichtenſturmbann) ſowie die % 
Junker⸗Schulen, die den Führernach⸗ 
wuchs heranbilden, wurden Eh! ebaut. Zu 
ine Zeit wurde mit der Au; Rettung ber 
4» Totentopfftandarten begonnen. 

Diele ſorgfälli ausgebildete / Truppe 
wurde an allen geſchlchtlichen Abſchultten des 
Dritten Reiches eingeſetzt. Das Saaracbiet, 
die DOftmatk, der Eubelengau und das Memel“ 
land lehrten heim in das Reich, der iſchechſſche 
Brandherd wurde ausgeräumt und mit den 
Truppen, die den Schuß des Reiches brachten, 
e die Regimenter der n 
Die Ordensſchnalle manches (Mannes mit 
ihren zahlreſchen Bändern ift fihtbares Zeſchen 
dafür, daß ihre Träger an dieſen hiſtoriſchen 
Exeigniſſen teilnehmen durften. 

Am 1. September 1930, war mit dem Muss 
bruch des Kileges auch für die Waffen 
der Zeitpunkt der Bewährung gekommen. Im 
goienfelbäug, an der Bıura, bei Modlin und 

ochaczew, kämpften Regimenter in vorder⸗ 
ter Front. Die große Dffenfive, die im Früh ⸗ 
jahr 1910 iiber Holland und Belgien nach Frank⸗ 
zeich, hineinführle und die mit der Niederlage 
unferes ftärlfien Gegners zu Lande endete, jah 
die f Diviſſonen in den erſten Wellen der vor⸗ 
Hürmenden deulſchen Armeen. Heute ſtehen bie 
Truppenteile der Waſſen⸗ , Glied für Glied, 
eingereiht in die ſtarke Kette der deutſchen 
Wehrmacht mit dieſer in der Front gegen Eng ⸗ 
fand, die ſich vom Nordkap bis zum Golf von 
Bistaya eritredt, 

Der Nachwuchs aller Einheiten beſteht 
aus Männern, die fih aus Liebe zum Waſſen⸗ 
dienſt freiwillig melden. Es können beſtimmte 
Jahrgänge guf Krlegsdauer elngeſtellt werden, 
im allgemeinen werden jeboh nur „Länger 
dienende“ angenommen, dle ſich zu 4% lähriger 
Dienftzelt verpflichten. Tüchtigen 1 Männern 
ift nach Ablauf bieler Dienſtzelt die Möglichkeit 
gegeben, ſich zu ſusgeſamt lelähriger Dienſtzelt 
welter zu verpflichten. Sie ſchlagen damit die 
Unterführer⸗Laufbahn ein, in der ſie als höch⸗ 
Ten Nang ben Dienitarand eines f(⸗Hauptſchar⸗ 
ührers (gieſch Oberfeldwebel] erreihen können. 
Nach Ablauf der Dienftzeit haben die Ausſchel⸗ 
denden Anlprud auf Verſorgung nach dem ZF« 

ürforaes und Verſorgungsgeſetz, entſprechend 
er Wehrmachtsverſorgung, Es beſteht bie 
Möglichtelt. in die Beamten lauſbahn der Schußz⸗ 
polizel, Gendarmerie, Geheime Staafspolſzel, 
Kriminalpolizei, Grenzpollzef und des Zolldien⸗ 
ſtes übernommen zu werden. Ganz beſonders 
unterftüht wird die Übernahme einer Siedlung 
in den neu zum Neſch gekommenen Gebeten. 
Die hier anzuſtedelnden „/ Wehrbauern“ ſol⸗ 
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„Aus der „Anleitung für Postsparer”, die Ihnen Ihr Zusteller gern mitbringt, ersehan Sie Näheren, 


N. ettag, 8. Januar ! 
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Gegenwart erleben. Sie beſtehen Seite an Seite! 
u harmonieren ſogar — was beitimmi Pg. Auguft 1 
gendwo ſonſt als eben gerade in Rumänien 
möglich wäre. Man kann ſich einen Kamm kau Pg. Beim Auguſt 
fen, den ein lammſellbemüßter Mann, der un⸗ d am 7. Januar 
ler sinn N bl en be 1 der NE: 
aufgeihlagen hat, aus Hornſchelben ſchneſdet MEN. 
ober JHaBE und zehn Minuten fpäter ein elfe, Bein, a ft Witt 
„Atelier“ betreten und ſich einem Hgarkünſtler 94900 d om ebo 
ausliefern, deſſen von Dampf Elektrizität de In d 8 
erlebene Apparatur für benjeninen in ihren,‘ 05 n. fi 
ſethten Gehelmniſſen gar nicht zu überlehen A Pie Patte erh hr 
der nur ſchlicht und beſcheiden fein „Rafleren ung die Reihe d 
blttel“ ſtammelt. Adgebungen iin n 
Auf der Caleg Victorſel INN bie 1 10 : 
Während eben noch in der Hauptgeſchäfts⸗ ſſener Front unter 
zeit des frühen Abends durch die Calea Victo Nattullgen Welte 
tici der Mutoverfchr brandet, find eine Stund; — 
ſpäter die Geschäfte geſchloſſen, die Bogenlam⸗ 
pen gelöſcht und der breite Strom einer Pro 
zeſſion bewegt ſich langſamen Schrittes fin 
gend mit Fahnen, Heiligenbildern und Kerzen, 
an ber Sie die orthodoxe Geiſtlichlelt und Les 
glonäre, durch die Straße. Ein kostbarer Reli⸗ 
lulenſch wird vorübergetragen, und die 
Yehniaufenbe, die die breite Fahrbahn fäumen, 
ünken in die Knie; überall in den geöſſneten 
enftern werden kleine Kerzenlämpchen ent Ze 
Ne Auch die wenigen deulſchen Soldaten, 
enen man dann und wann begegnet, entblößen 
ihr Haupt. Über die Straßen hinwen hört man 
den Lärm des umgeleitelen Verkehrs, der 80 
Minuten ſpäter wieder in fein altes Bett zus 
rüiditrömt, als ſei nichts geweſen. 


len Männer fein, die ihrem Vaterlande mit den 
Waſſe in der Hand gedient haben und ſteis wie 
der zum Einfak bereit find. 
Der Kührernahwuhs der Waffen-f 
wird gestellt aus Abiturienten, die fih um Ein 
stellung in die Führerlauſbahn bewerben, Tomi 
aus Überdurchſchnittlich veranlagten We 
nern und Unterführern, Letziere werden in 
ihrer Entwicklung jo an d daß fie von bei 
Truppe auf einen Lehrgang ber (/ Junkerſchu⸗ 
len geihiti werden können. Entſchedend ad 
alſo charakterliche Haltung und ſoldatiſches Kön. Aufnah 
nen. Außer der Laufbahn des aktiven Führers (Aufna 
in der Truppe (Offizier), wird noch Nachwuchs ing Auguſt Wilheln 
eingeftellt( für die Laufbahnen: San'tätsführerm Tage der Natio 
(Truppenarzt), Werwaltungsführer, Waſſenmel⸗er Bild zeigt d 
ſtet und kraftſahrtechniſcher ie t Wilhelm von! 
1 Die en ee und ins u LH ver, jetzigen Kreisprop 
angen volle körperliche und geil e Leiltungg ei 
fühlpteit, ein ler von-17 b Gegen 0 Ja Be 
zen, Mindeſigröße von 1.08 Meter mit 17 Jahr t 
zen fteigend Dis auf 1,72 Meter für 2tiähriger HUNG 
uns alt altern mand Su guet Auslands⸗Organz 
jeiten der Einſtellungsbedingungen find aus = 
einem Merkblatt zu 19100 as von jeber An alle Angehörit 
#Ergänzungsftelle angefordert werden kann zrigen der Aus 
Wer den Entichtuß, ‚arte hat, als ee a Pl um Son 
liger in die Waffen einnulreten, gibt leine age abends, treſſe 
Meldung an die für ihn zuſtändige 41 515 br Hi 9 u 
Aungsftelle ab, Ste befindet fih am Standort) ehemaligen Ang 
des Armeekorps (Mehrkreifes). Meldungen janiſation der Ne 
werben ſtändig angenommen, Nach Eingang us, Abolſ⸗Hitler⸗ 
nie Ane Die 55 Freiwillſge zur DM 1 
en Annahme⸗Unterſuchung herangezogen, die 1 
von einer Kommiſſion ee ben f durchge⸗ Fahrpreis 
Ban wird, Diefe 1 4 inden von ahrpreisermäßigun 
elt zu Zelt in allen größeren Orten ftatt, im Die Reichsbahn he 
allgemeinen in allen Aehrmelbeamfsftandorten. } teispergüinftigun 
Damit wäre in großen Zügen ein Überblick pie Bei 051 ten d 
über Geschichte und Aufbau dieſer Truppe ge, handel n 
geben, weſcher der führer in den Jahren des immten A fen, un 
Waßlſprüch aur Kampfes um die Macht den wee für 
die freie Beförde 


Wahlſpruch gab: 
Wanne Bee Alt Teen 


die f 
ann, Deine E bat fers üer der Wezirkegebeſch digt 


S verpflichtende Sa dürfen. 


Arbeit der Schützſtafſel geſtanden und mit Stolz 
vernahm jeber ehen die 1 dle Der chr an 
ührer nach Beendigung des Moftfelbzuges in Wehrm. 
Einer gehe Reichstagsrxede aus rh Im fon, die 
ahmen dieſer Armeen (des Heeres) kämpften 2 Bel ſchävi 
55 e e d he Standarten e i 
er Maffen-ff" und „Die deutſche PWanzerwafie , 
hat ſich mit diefem Kriege in die e vr deren 
eingeführt, Die Männer der Wafjensff neh⸗ Beſchädſgung er 
men an dieſem Ruhm teil,“ malige A hei 
Meldungen zur Wafſenen⸗ I nimmt gute, beten! ſeulſchen Fre 
gen; Reit W. samt der Waſſen⸗ I, Ergüns freiung des Sudel 
ungsſtelle Warthe XXI, Pofen, Könlgsking ig erlitten haben. 


= Wunſch 


n Film aus de 
5 5 Tage Hi | 


dieß bei uns in Lil 
m der Ufa „Wanſch 
um einen beilerer 
chehen der Gegen 
Wertet, es ift einer 
ſchichte des deuſſchen 
"n auf dem Wege 
„Die Drehbuchautd 
„Eduard 9. Bo 
fen, das nicht nur 
en} genügt, 1 
ch den Krieg ö 
lung in den Mie 
am ER 
"Hunderte von Au 
Ain, um das Wunſe 
Hörern an ber Fro 
I et 
ie 
15 


nl 


en Seite an Sete 


n e e en b m Soldaten wünfchen, fich zu bewähren 


einen Kamm Laute Pg. 0 Auguſt. Wilhelm von Preußen 
r Mann, der un. d am 7. 
feine mare du der NSDAP. in Litzmannſtaf 
ſchelben ſchneſdet * Es wax wenige Tage v riegsweihnacht 
fen pe 11 2 en 1005 51 0 15 gehört Je da N Int 1 0 15 0 San 
tie b [on der Ä olbaten 
und Elektrizität 0 SH a5 Ne duc. elle in der er ih rege gezeigt 91 di en . 
ıTenigen in ihren ER = der har bekleidet er den Rang genen, deulſchen Oſten ſtammlen. Tiefe Stille lag 
au. über hen i Pie gruppen! mit di. t über dem Raum, Nur bin und wieder hörte 
in ſein „Rafleren an die hn 0 me 15 Um: Großfunde man ein zuſtimmendes Murmeln oder auch eine 
0 in 11575 A und ahlehnenbe Bemerkung, Ein Film iſt eben 
dt 0 1 ah 5 mann. nicht To lahr für diejenigen, deren Erleben es 
11 520 en eutfhtum in de. wiedergeben foll, als fi bie größere Allgemelns 
Hauptgefhäftse)lener Front unter dem Banner der nallo. heit, die 160 eine dae 10 von dem 
hab. 


te Cafen V;ctos ogialiftiihen Weltanſchauung ſehen werden. erhalten fol, was 2 

. „ gef Als am Schluß des 
find eine Stunde 1 1 a Bi ms dle deulſchen Flüchtlinge endlich die 
1, bie Bogenlam⸗ 2 N iD Grenze exkeſcht haben und von deut, 
tom einer Pro 7 en Abu empfangen werben, mußten wir 
gen Schrlttes Tina 2 75 daran denken, eh dieſe ſelben Deutſchen, die 


damals verzweffeln ihren Boden, ihr Hab und 
Gut verlleßen, um bei der großen Mutter 
Deutſchland Zuftucht zu ſuchen, jet ſeloſt deut ⸗ 
hen Waffenbienft tun und ſich darauf vörberel. 
ten, für ihre größere Heimat Blut und Leben 
ein 1 een, 
nd dann felerten ſie zum erſten Male 
deulſche, a en SERLGEN, Manche lauter als 
7 ſonſt, vielleicht um die Sehnſucht nach der exit 
Hinweg hört ma ? ar \ vor kurzem neugeſchenkten Heimat zu betäuben, 
Verkehrs, der 8 Viele aber wurden ſtill. Nicht, weil fie um 
In altes Bett zus etwas trauerten, das fie ſonſt um bie Weihe 
eden. nachtozeſt hatten, ſondern weil es ihnen an 
N 2 diefem Abend der Befinnung befonbers ſtark 
[ um Bewußtfein kam, daß nun ſie ſelbſt das 
ö erk der Befreier ihren Heimat von unerträg⸗ 
au 53 lichem Druck fortführen dürfen. Weihnachten 
aterlande mit der 
ben und ſtets wle ⸗ 


beſſer als der Soldat, daß es niche Dauerhaftes 
und am wenigſten einen dauerhaften Frleden 
geben kann, wenn er nicht erkämpft wurde. 
Der olniſche Staat und feine Armee wur⸗ 
den in LH ſcharſen Stößen von der Wehr⸗ 
10 


iſt ein Der des Friedens, aber niemand eis 


N 


„ der Waſſen (/ 


„die ſich um Eine 02 macht des ſches niebergeworfen und vernich⸗ 
n bewerben, Jomie A 1 tet, Polen aber war nur ein Trabant. Auch 
nlagten Ma * olland, Belgien und Frankreſch wurden zer⸗ 
jtere werden * A ſchlagen. Auch ſie waren einer Macht dienſthar, 

de in der Hoffnung in den Krieg eintrat, daß 


. 50 e von der“ 
der (½ Junkerſchu⸗ 
Enſſcheldend ind 


d noch Nachwuchs inz Augult Wilhelm lammelt für das W W. 


San'tätsführerm Tage der Nationalen Solibarität 1988 ° Jupiter und Saturn begegnen in der Nacht vom 6. zum 7. Januar dem Mond 


laneten bieten Jupiter 
und Saturn am Abendhimmel noch Immer einen 
rahtvollen Anblid, obwahl bie H. 
Tanpfam nadläht. 
t fi in der Nacht vom 6. zum 
7. Januar, wenn ber etwa halbvolle Mi 
der Nähe der beiden ſteht. 
nicht weit von ihnen entfernt. wird aber jetzt 
immer lichtſchwächer und wird auch für gute 
ſernrohr nicht mehr erkennbar 
Merkur kommt am 11. in obere Konſunk, 
tion und ift daher den ganzen Monat Über nicht 
ſich Auch Venus rüdt der Sonne immer 
näher; zu Beginn des Monats leuchtet fie noch 
‚wei Stunden als Morgenstern. Ende Ja⸗ 
in der hellen Dämmerun; 
eine kürze Zeit zu ſehen. Dagegen macht fü 
Mars allmählich aus dem Strahlenbereich der 
Sonne frei; er geht während des ge 
nats etwa um ½4 Uhr Sommerzeit auf und 
leuchtet im Sternbild des Skorpions, an deſſen 
hellſtem Stern Antares er am 17. vorbeigeht. 
er Mond kommt am 5. ins erſte Viertel, 
am 18. iſt Vollmond, das legte Viertel wird am 
20. erreicht und am 27. iſt 


$rohe Unterhaltung 
In Mufit geſetzte frohe Laune 
feinem Orcheſter und Erwin 
der Komiker, Berlin, ver⸗ 
mannftabt einen qrı 


ter, Waffenmel⸗er Bild zeigt den Paklelgenoſſen Prin 
10 9 5975 ver A von Beulen ir een rn mil 
ai e lunge ſehigen PATER I leiter von Sierada, 


In den erſten, 1 des Januar erreicht bie 
Erde in ihrer jährlichen Bahn die geringite 
fen. Beger i von der Sonne, & erſcheint merk ⸗ 
ſchſtens 40 Jah ⸗ a: würdig, daß dies ie im Winter eintritt, 
Fl 2 aber in Wirtlichtel ſchwankt eben die Entſer⸗ 
90 für Mi 8 Achtung, herhö xen! nung saufen der Erde und der 5 Im ven 
engue Einzel eines Jahres nur ganz wenig, un 
1 0 Mn Auslands- Organisation der NS Del. 8 entung hat nur einen san geringen Ein 
en, das von jeder Un alle Angehörigen und ehemaligen ein fuß auf die Temperaturverhältniffe ber Erb 
e e erke eee e . J e nl St 
at, als Fre wil⸗ Pelz.! Am Sonnabend, dem 4. Januar, Nen on 7 
treten, 1 nämlich auf der Schiefe der umdrechungsachſe 
Je übe abende, treffen ſich alle Angehörigen per Ede bie bewirll, daß arenen 


tändige 1 
fi 15 et ehemaligen Angehörigen der Auslands- albes Jahr lang die nördliche Halbkugel ſtär⸗ 
er beſtrahlt wird. Zur Zeit 1 5 die Sonne 


jes), Meldungen lanifation der RS Delß. im Deutſchen 
„ Ne ing 1 5 ihren füdlichſten Stand, den fie in ihrer ſchein⸗ 
eie e ee Hiller Str. 248. 55 0 a erregen Tann, unb das 
ſerangezogen. * 4 er hat die albfugel Sommer; aber von 
Jeſſern uche 5 Fahrpreisermäßigung 305 an fteigt das Tagesgeſtirn wieder und 
ungen finden von ahepreisermähigung für Kriegebefhäbigte der Tageslänge in 10 e wies 
A orten Kalt Imepie Seisbapn /, Yirfternhinmet erkheinen nn die 
Den überbpi ire Bec tigungen für Krlegsbeſchüdigte prachtvollen Sternbilder, die unſere Winter⸗ 
der Truppe ge⸗ le Beſchüdigten der Wehrmacht ausgedehnt. nüchle beherrschen. Mitte des Monats um 
den Fahren des hanpel Ne um ben halben Fahrpreſs bei 21 Uhr ſteht der Orion ſchon ziemlich hoch im 
1 die Macht Nen wel. Südoſten, und etwas tiefer ſtrahlt Sirius, der 
Wagen der hellſte Finſtern unferes Himmels überhaupt 
heiht rene, Lois Tele it. Aber auch fonft ift Diefe Gegend des Him. 
d eis über ber werknehsbeſch er Beglei- mels ſehr eindrucksvoll; im Zenit ſteht der Per⸗ 
be gte können ſeus und nicht weit davon entfernt der uhr 
Worte, e ene 1151 mann RL einem an Stern lh 89 5 
0 ‚oh im Oſten leuchten Kaftor und Pollu 
Ar 55 In 2B 19 00 die während des Krieges gegen baſben 0 5 des Bildes der Zwinge, 


zun m len, die Weſtmüchte oder deren Verbündete und endlt noch der Stier zu ermwäl 
A men, der 
ämpft ing bei befonderem Einfah oder noch Im Süden 1 finden if. Das Planten. 


am ſüldweſtlichen Himmel, ber ſonſt ſedoch mes 


nig ſternkeich if. Andromeda und Pegaſus 
FV 

RR ok d een e Lan N ax [eins Ha am de ad Eu 
ef Ceela. des Tadelenfenbes eine end. Ain norden inner et bet grab Bit 


I In een 


Wunſchkonzert“ läuft in Litzmannſtadt 


N N n Film aus der lebendigen Gegenwart / Regiffeur: Eduard von Borfody 
allen Wenge Tage nach feiner Uraufführung Hp Ber- Wunſche erfüllen. Rühmann Anat mit feinen Ka 
äht 


Hel bei aus in Lihmannftadt der Cinema-Ylllane fern „Das kaun bad einen Se iM 

m der Alfa Wehen ert“ an. Es handelt 0 tern“, Hörbiger wiel, and An . mene h Hi 

„sum einen weiteren lim, bet das bramaliſchs d. Ma 

chehen der Genenwart ite und Himifh felt b 

wertet, es it einer ber Wilbftrelfen, die in der läht geſchſckt die geit um ein paar Monate zuriick 

chichle des dauſſchen Filet eln, weiterer Mellen. wochen, er erigeint alles echt, auf billige 4 ſekte 

n auf dem Wege zur Wirklihteitsnähe pe pielleiter Ebuarb von Bor» 

N bn A eli a . 115 vollkommen. 

u A jaben eln ert ge⸗ 

Iren, 10 nid, ur oben e 1 f 1 Sending hellen und heiteren 85 im 
em en otzut at, ein. 

(1155 Em e 100 sera rannte Ein. gel Menfden fernen 505 un 17 Se an 5 

„fung, in den Wittelpuntt zu ſtellen; das kennen. te Halte einen ace ber . b. 


Anſchtonzert ür bie ehem ach 
underte von Ae Iihen, e in ohne Abſchted muß er weg, drei Ja 
ne 
I 


Ain, um vas Munſchlonzert AU Hören, weg, dr, ihre vekgel 
1 Hbrern an der Front und in ber Heimat horchen gehört, aber oft al na nal REN 
na wenn. bie Bekannte Stimme, n Hoe. maun der Luftwaffe ſteht er an der front und ver 
des 12 fe az be le Golda „Wunſch⸗ {ent feinen Dienlt, as Wunſchtonzert git dem 
im file die ma 1, Die alen in ihren chen das langermarlete Jebenzeſchen den dem 
lerſtanden und Fliegerhorſten, auf hoher See und biglang Werfhoflenen, das Waunſchlongert führt fe 
Lazaretten, die Hörer In der Heimat 108 0 von zufammion. Car reh 5 0 
Mi 9 aufgefücht, 10 plelen n wen 55 in bie Darfteller diefer beiden Wlflalſchen, die das 
macht eie eig dich Mie ben 0 leberſtiden dem El fonzert zu verdanken has 
ee en n meben, DON den. Dezent und fompaibiich nellalten Je biele Kol. 
‚eine ien g eiſſen und sprunghaft d. ei Ion: Daneben eile e le“ ſchen 
den Film gefühet, Immer wieder aber lehrt Die förmlich das Band, das dort vom Genbelaal. au 


1 0 e ae A 195 den na a dr doifgen Front und Heimat gewoben wir. — Malto 
al isigiert, wo Künftier und Sünftferinnen die 1 


be i s, Der Tag in Litzmannstadt 


anuar im Nähmen einer Kia Von Walter v. Ditmar, Soldat in einem Infanterie Erfat-Batl. 


auch in biefem Kriege das eigene Land, nicht 
wilrde bluten müffen, Für England opferten 
ie ſich alle: Polen, Holländer, Belgier, Franzo⸗ 
en, England aber wurde damit nicht gerettet. 
„ Zum Endtampf gegen den eigentlichen und 
letzten Feind tritt nun das 


Oſtens wiſſen, gegen wen ber Kampf jetzt geht. 
Es {ft das England, das felt 1014 den K. 
„ ſowohl gegen, das Reich 
ußenpoſten des Deulſchtums 
der Grenzen nicht aufgegeben hat. 
Wir wlſſen es noch, daf 
das den Berzweiflungs 


gegen alles Deutſe 


England es war, 
ampf der auf Wacht für 
das Deuſſchtüm im Außerſten Norboften ſtehen⸗ 
den Baltendeutſchen der Jahre 1919 und 1920 
hintertrieb und verriet. Daß England es war, 
die Entrechtung und Verſtlavun, 
iolen duldete und förderte, 
aß endlich England es war, das mliſchul⸗ 
dig iſt an dem größten Maſſenmor! 


58 000 Deutſchen durch verhehte und vertlerte 
polniſche Banden. 
wilfen es wahrhaftig, gegen wen fie fi 
wenn nun auch fie eintreten in die Reſhen der 
en Soldaten, um am Endkampf gegen 
d teilzunehmen. 
Der deutſche Soldat des befreiten Ostens ex, 
„als in dem Endkampf 
ort mitreden zu können 
eweis dafiir zu erbringen, daß ſeine 
Heimat der Befreiung würdig war. 

Für ihn gibt es kein Silveſter, kein Nild« 
Ihn iſt alles Auftakt des Kom⸗ 


offnung auf Bewähr 
ewißheit, den Kampf 
eutſchlands dem 


offt nichts fo fehn! 
Boll 50 ah eln 


neuen Jahres mit, der 
rung, aber auch mit der 
egen den letzten Feind Groß 
ſehreichen Ende entgegenzuführen, um dann 
wieder heimzukehren in die Städte und Dörfer 
und mitzubauen an der deuſſchen Zukunft im 


Jahr regelm 
der Landarbelt herausgegeben, um die Arbeit 
in der Außen⸗ und e zu beſchleu ⸗ 
nigen und 1 vereinfachen un; 
zeltliche Url 
porn Wie Staatsſekretär Bade in der 


a Die Sterne unferer Winternächte 


Auch Uranus, if 


Will Glahe mit 


worden, der heitere Tanzweifen, eigene 


Will Glahe 
(Aufnahme: Archiv der L. Jig.) 
tionen pon Will Glahe und Tonſilm- und 
erettenſchlager in virtuofer Vertonung auf⸗ 
ſich in kongenialer 
eie Erwin Book vom Kabarett ber 
Berlin, geſellt, der durch die Blelſeltigteit 


Darbietungen am 


lügel y 
AN ‚au ie ebenſo zu zer! 
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„Tag der Briefmarke” 
Am 12. Jauuar Sonderbrieſmarke 


Die Briefmarkenſammler Deutſchlands rüften 
‚um „Tag der Brieſmarke“, der am 12. Januar 
etlich begangen werden wird. Es iſt eine Tras 


dition der Briefmarkenſammler, den Sonntag 
nach dem Geburtstag des Gründers des Welte 
12 % Heinrich v. Stephan, dem Fedanken 


115 großen Reformators des deulſchen, Poſt⸗ 


weſeng zu widmen, So veranſtaltet der Reichs⸗ 
bund der Rhilateliften an dieſem Tage in Ber. 
lin eine ®riefmarfenausftellung, die davon 
Zeugnis ablegen ſoll, daß die Sammler in 
dich 00 85 auch kroß bes Krieges an ihrer 
Lie! 

Jahre ihre Sammlungen nicht vernachläſſgten, 
Auf b 


jaberei ſeſthalten und in dem vergangenen 
‚er Ausſtellung wird ein Sonderpoſkamt 


eingerichtet fein, Dort wird ein 8 
in vierfacher Ausführung verwendet, der aber 
nur fir Sendungen benußt werden wird, dle 
mit den Winterhitfsmarten der, Deuſſchen 
Reichspoſt franklert find. Die vier Sofderſtem. 
pel werden Bilder aus dem Kriege zeigen: eln 
Schnellboot unſerer Marine in voller Fahrt, 
einen Studa im Angriff auf eine Induſtkſean⸗ 
lage, einen ſeuernden 

Reihe von Nallihirmabipringern. Der Neidsr 
bund der Philateliſten wird zu dieſem Tage 
eine feftpoftfarte herausbringen, die einen Bo, 
ten der ſogenaunten Wiener Klapperpoſt aus 
dem Jahre 1709 zeigt. Auch eine Sonderbriefs 
marke iſt zu erwarten, deren Zuschlag für den 
Kulturfonds des Führers beitimmt fein wird, 


Banzerwagen und eine 


Wie wir Hören, bemühen fid die zuftänbinen 


Stellen in Lihmannftabt um die Ertihtung 
eines Sonderpoſtamts und Verwendung eines 
Sonderſtempels am 12. Januar. 


Atbeitserleichterung der Landfrau 
Neue Merkblätter des Reichsnährſtandes 


Dor Re tand hat im vergangenen 
0 Rerkblätter zur Erleſchterung 


außerdem neu⸗ 
ellsverſahren in ben Vordergrund 


Landpoſf mitteilt, werden die 62 Merkolkkt⸗ 


ter. des Jahres 1040 zu Beginn des neuen 
Jahres vom Reichsnährſtand und vom Reichs ⸗ 
furatortum dir Technik in der Landwlriſchaſt in 
einer Bug] 


tift vereinigt, damit die Unreguns 
en und Ratſchläge nicht verloren gehen und 
em Bauern ein wohlfeller Arbeltstalender in 


die Hand gegeben werden kann. Da dle Auf⸗ 
gaben der Landwirkſchaft auch im neuen Jahre 
grob find, hal der Staatsfefrefär angeordnet, 


aß, die Merkblätter weiter erſchelnen. Sie 
werden ſich im neuen Jahr vornehmlich mit der 


Arbeltserfeiöiterung der Landfrau, mit der 
Technſſterung der Inn, 

Bedeulung des Landmgſchineneinſaßes für eine 
neuzeitliche Bewirtſchaftungsform unferer Acker 
beſchäftigen. 


tenwirtſchaft und mit der 


Litimannftädter Boxer im Film 


„Die letzte Runde“ — mit Seidler läuft heute an 


Der junge Litzmannſtädter Boxer Heinz 
Seidler wurde, wie wir bereits ausfiihrlich bes 
Aa von der Tobis für die Hauptrolle des 
Spielfilms „Die letzte Runde“ verpflichtet. Der 
Km läuft heute in einem Litzmannſtädter 

ichtſpielhaus an. 


er (liıkamann maler: 


Nachdem in ber Silpeſternacht 

zwei Gewinne zu je 100 RM bel 

den Glücsmännern 677 und 368 

ag en wurden, gewann am 

1. Januar 1041 in einer hieſigen großen Baft« 

ſtätte ein Schütze (Sudetendeutſcher) beim 
lldsmann 076 einen Fünſhunderter, 


Brlefkaſten 


Nur mit vollem Namen unterfhrlebene und mit 
der Unſchriſt des Einſenderg 18 Anfragen wer 
den beantwortet, Für etwaige Rückfragen find 80 IX 
in TR beiqufügen. Brlefliche Auskunft wii 
nicht erteilt. 


eee, ei ber 1 
0 enlorſcher. 
Wunſch entſprechen. 5 eee 


S Bier pril Ae NODAP. 


e Ds e m. 
amt! Aalen de, Ale, Hühner Ol, eech 


‚Bo. Ernſt Schlacker, geb. 5. g. 1900, wird Hiermit 
08 ordert, id umgehend in der Streisfeitung der 
55 5 Kreistaffe, Hermann- Göring Straße b, zu 

Ortegruppe Altſtadt und Sachſenau. Am Frei 
tag, dem 9. 1. 1941, verfammeln ſich iin 9 „ 

heim, Sarientrafe 18. um, 10 Ahr a 5 

en Leiter jowie Walter und Warte von NEW, 

„ und Frauenſchaft zu einer wichtigen Mer 
ſprechung. 

Ortoebmünner der Dag. Am 9. 1. 41 um 17.90 
Ahr findet in der Aulg 5 Knabenoberſchuls, Herr 
Men- 1 5, ein Meltiehsappell der 
DUB, Dientitelle tat, an dem alle Ortsobmänner 


ABER haben, Chrom, Kretsorganſſaklons⸗ 
walter. 


Imperial» Füllhalterſabrlt Gerlach und Vezuer 
Hauptverwaltung: Leipzig C1 
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Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Das iſt der deutſche Soldat von heute 


Der Kriegstypus einer Zeitenwende — das Phänomen des Jahres 1940 / Von Kriegsberichter Lorenz Bersch 


„Jeder Soldat wel und muß es miflen, 
bak die Armeen, die heuſe unter un ekem 
Bauner 18 fei die Nevolulonsarmeen 
des Drliten Relches find.“ 


Ubolf Hitler 


anne, 80, Dezember (PK.) 
Aber allen Wandel der Jahrhunderte bins 
weg laſſen ſich immer wieder ahnliche Züge Im 
wafſenführenden deuſſchen Mann erkennen. 
Troßdem bat ſede deulſche Epoche ihr beſonderes 
unperfennbares Geſicht und die Eigenart Ihrer 
jolbatiihen Lebensform. Hinier der Geſchſchte 
es Großdeutſchen Prelheltstampfes unlerer 
Tage wird einmal unvergeßlich ein Soldatens 
inpus 1001805 wle ihn vorher nur wenige 
andere Weſchichtsabſchuftle gekannt haben. Es 
it. die Gestalt des ſolpallſchen Revolntlonärs, 
der wohl zum erften Male In biefem Ausmaße 
leinen ſoldatiſchen Kampjauftrag mit dem Ber 
mußtjein paart, eine geſſtig⸗ bilde weltanſchen 
liche Ne herbei f zu helfen, Ex 
wird beflügelt von dem benlüdenden Gefühl, 
mit feinem Schwert eln neues Jahrlauſend eins 
ya. Sein Schigſal iſt nicht mehr Verdun. 
t kämpft nicht in ber verbifienen Anſtrengung, 
bie keinem anderen Gedanken Raum läßt als 
der Notwendigtelt, den Gegner zu Boden zu 
kun, um dann auſalmen zu können. Seln 
lid geht weiter. 


Geburlomwehen eines neuen Zeitalters 
Der deulſche Soldat, wie ihn das Jahr 1940 
Nia repräfentiert ein Krlegertum, zu deſſen 
eunzelchnung dle Bepriflsmitiel vergangener 
‚eiten au ausreſchen, Hart wie Eſſen, por 
il hellhörig und feines geſchſchtlichen Auf⸗ 
‚trages bewußt, betrachtet er dieſen Krieg als 
feine ureſgenſte Angelegenheit, Er fieht in dle⸗ 
jer Auselhanderſetzüng nicht elne der Iporar 
ſchen Fehden zweier Mächtegruppen, Jondern 
die Geburisiwehen eines neuen Zeitaftere, Er 
ehnt die, i lahrhunderteglter deutſcher 
Sehnſüchte. Deutichlands ſunges Soldaten ſum 
glaubt mit allen Faſern feines ganzen Weſens 
an dleſes Jein Ideal. Ihm zu dienen, ſtels und 
demuts voll, iſt ſein Geſetz. 


Dleſer 1 Ift_feine auferorbentfihe Zeit. 
Die Feldzüge im Olten, Norden und Welten 
Furoßas haben den lümpfenden Deulſchen ende 
lich erlöft von der beflemmenden Enge Mittel⸗ 
europas, er hat das Gefühl für die Weite ber 
kommen, für die Notwendigkeit geſunder Raum- 
nerhältnijfe und einer neuen Gerechtigtel. Der 
metaflene Rhythmus der ſeldgrauen Repoſu⸗ 
tionsfoldaten lleß die Welt im vergangenen Jahr 
aufhorchen. Was Immer die Routine ieee 
gewohnler Materlalſſten an Kombinationen 
und Transaktionen noch erfinden mag — der 

„deutliche Soldal unſerer Zelt, Ausdruck der mo⸗ 
bilifierten germanſſchen Noltsſeele, wird ben 
Beich! des Führers ausführen, der da heißt: 
Aufbau einer neuen Welt. 


Stcellſche Uberlegenhelt 

Gleich die erſten Schläge unſerer Wehrmacht 
offen barlen dleſes Phänomen eimer überaroßen 
ſeelſſchen Überlegenheit des deuſſchen Soldaſen 
gegenüber feinem Gegner. In neun Monaten 
würden leben euronfſſche Länder beſetzt und 
aus der feindlichen Mächſekonſtellation heraus⸗ 
geriſſen, Damit war der Kontinent dem gegne⸗ 
klichen Einfluß entzogen. Eine einzinartine mill. 
füriihhe Leſſtung in der veulſchen Geſchlchte. Sie 
iſt dem Köngen eſnet überlegenen Führung zu 
verdanken, die es verftand, aus dem deuſſchen. 
Soldaten, der im Weltkrieg ſchon der beſte war, 
einen einheitlihen Nämpferinp zu formen, der 
in vieler Hinfiht als ſoldalſſches Ideal ange 
Ka werben kann. Was den deuſſchen Sol. 
aten von heute hinnushebt über alle anderen 
1 die Tatlache, daß jein Überlegenes handwerts 
liches Können gevaart If mit einem unbändigen 
zevoluliönären Bewußllein. 

Die wirklich arahen eeresthöpfungen waren 
niemals nur miflſtäriſche Vorgänge, fie waren 
immer zugreih ftanlsmünnifche Leiftungen ge⸗ 
welen, die ſich auf dem Hintergrund ber allge⸗ 
meinen Erneuerung eines Gtantes erhoben. 
Das Heerwelen Frſedrichs des Großen war ein 
Tell des politiihen Merfes dleſes Königs. Das 
Heerwelen der Freihellskrſege war undenkbar 
öhne das politiihe und ſozſale Schaſſen des 
Beelherrn vom Stein und, ohne die geſſtige Er⸗ 
geuerung der Nation. 1918 If ein großes, lap⸗ 
eres und von einem geuglen Soſpaten geſſihr⸗ 
jes Heet nelheitert, well Ihm die lebendige Er» 
1195 5 Bi LEE und Joslale Ver; 
ſaſſung der Nation verlorengegangen war. 

h in unſeren Tagen it der ſchöplerſiche 
Impuls zur wehrhaflen Wlederauſrſchtung von 
der innervöltiihen Geſundung abhängig ge⸗ 
wilen. 


Erzlehungsarbeil der Wartet 

Der deutſche Soldat von heute If In ſelnen 
charaflerlſchen und eiftigstämpferlichen Zügen 
jeprägt worden In langen Jahran eines poll. 
Noch westonſchaulſchen Neſſeproteſſes, Das war 
aber ausih'enaebend, As Im Spätlommer des 
Jahres 1039 Adolf Hitler Deuſſchland unter bie 


Waſſen rief, war gerade das nlerte Jahr zu 
Ende gegangen, das zur rein militärtchnilden 
Ausbildung des waſſenſähigen Veltstells un. 
ga Stil zur Verfügung ſtand. Der deutſche 
yoldat, der nun einrlidte, hatte aber bereite 
eln langes Lörperlihes Ererzitium und eine 
wertvolle geiftigrweltanjcauliche Schulungsgelt 
hinter ſich. Seht zeigten ſich die Früchte einer 
e 1 0 umfallenden und ethiſch 
hochgeſpannten Erziehungsarbeit in den Kampf⸗ 
formatlonen der natſonalſozialſſtſſchen Bewe⸗ 
gung. 

Die einzelnen Waſſengattungen der Mehr 
macht geile gern zuruck auf dleſe Vorarbeit, 
die in ber SU. für die infanteriftiihen Zweige, 
im NS. für die molrifierten Truppen, im 
Men file die berittenen Einheiten, im Re K. 
für die Luſtwaſſe und ſchlleßlich in der Mar 
Tine, SA., und H. für unſere maritime Waffen 
1 worden war. Alles, was im Sol dalen 
Ungt und ſchwingt, hatte der Führet bereits in 


ben Jahren vorher geweckt. Die Welt und ber 
Stil des Soldaten waren dem deutschen Mann, 
bereils vertraut, ehe er In die Hände ausge⸗ 
zeichneler militäriider Lehrmelſter kam. 

Darin liegt eines der Gehelmuiſſe des ſchnel⸗ 
len Aufbaus des deulſchen Feldhestes begrün⸗ 
det, Eine unwahriheinlid kurze Ausblldüngs⸗ 
zelt genügte, um den 1000 e körperlich 
gut trainierten und technſſch begabten jungen 

eulſchen mit den neuen Waſſen und ihren 
Moglichteiten vertraut zu machen, So kam es, 
daß die deutſche Wehrmacht bereils in den er⸗ 
ften Wochen des Krieges Ader ein einheitlihes, 
Uörpexlich und geiftig höchſt leiſtungsſähiges 
Menſchenmaterlal ver 15 Auch dle Verbeſſe⸗ 
zung des allgemeinen Bildungsnipegus, hervor⸗ 
gerufen durch die vielfachen ftaatliden Bil. 
dungseinflülſſe, die e ſchulungsbeſtre⸗ 
bungen und; Berufswel kämpfe machten ſich im 
an Milllonenheer in vorlellhafter Welſe 
geltend. 


Kriegeriſche Söhne eines revolutionären Volkes 


Aus biefem Fundament wuchs das neue Bilb 
des, 055 Soldalentums, Nicht bewaffheie 
Bürger, ſondern die krſegeriſchen Söhne eines 
revolutionären Volles ſchlugen dle bisherigen 
Durchbruchsſchlachten dleſer kontinentalen Ente 
scheidung. Deshalb entſpricht auch der Werlauf 
des Krieges nicht mehr den herkömmlichen Vor⸗ 
i Mit dem Soldaten verwandelte ſich 
der Sill in ein ſtraſſes, alemberaubendes Zelte 
maß. War der Grabentampf des Weltkrleges 
das Symbol der Verteidigung eines allgewor⸗ 
denen Syſtemo, jo war der deulſche Panzex⸗ 
turm, wie er vom vergangenen Jahr über dle 
Länder Europas hinweggeſegt iſt, das eherne 
Auſbruchsſignal eines jungen, ernenerlen Volkes. 

Dieſer einzigartigen ſeeliſchen Haltung des 
deulſchen Kriegers entſprach eine kämpferiſche 
und lechniſche Überlegenheit e jedwe⸗ 
dem Gegner, Der deulſche Soldat war gut, vor 
allem neuzeltlich ausgerüftet in den Kampf ges 
ſchict worden. Die prachtvollen Lelſtungen ans 
lerer Panzerdioſſionen waren zu einem Auen 
Zell das Ergebnis jahrelanger motortehnijher 
Schulung der Jungen Mannicaft, Die Ausbil⸗ 
dung zur aröptmoglichen Selbſtändigtelt und 
Wendigkeit bewährte ja hervorragend. Nicht 
zuletzt darauf ind unſere verhältuismäßig ger 
ingen Berlufte A dd 
kühnen und doch gut 
nen, von Kamßſesmut und Marſchleiſtungen 
gibi es in der Geſchichte des bisherigen Krlegs ' 
derlaufs {a Sie laſſen die beiten Nilde 


Beilpiele von 


eich auf das gute Dutchſchnittsmaß der ſol⸗ 
ſalſſchen Qualitäten der Truppe zu. 

Unter der Führung eines groſſartigen, ver 
Naarn jungen und ſehr bejähinten Offt⸗ 
sierstorps, das zum Teil noch durch bie grere 
Schule der e ging, wurde der deutſtge 
Soldat auch hinſichtlich ſeines handwerklichen 
Könnens krotz der kurzen Ausbildungszeit zum 
beſten der Welt. Die Schlachten des vergangenen 
Jahtes vermittelten ihm ſchleßlic noch eine 
umfaſſende . 

Dleſem Soldaten mit elner einheitlichen in» 
altung, mit der nervigen Härte des 
110 gezilchteten Kämpfers, mit einer klaxen vo⸗ 
itiſchen. Weichen. dieſem Stürmer, deſſen Ges 
fit leivenſchaftlich bewegt und geſormt iſt von 
einer gewaltigen geiltigen Umwälzung, hat der 
EEE nichts gleidiwerliges entgegenzuftellen, 
Zolltühn und gehotlam, begeifterungsfählg und 
überzeugt von einer neuen ſtarken Zutunſt iſt 
der deulſche Frontſoldat von heute der entſchele 
dende Machtfaktor auf der Melt und in der 
Hand des Pole, zu dem er gläubig und ver⸗ 
Ttauensvoll aufihaut. Was dieſer Glaube it, 
kann man mit Worten zu laser verſuchen, nle⸗ 
mals wird man ihn völlig exſaſſen. Dleſer 
Glaube Ift das im letzten Grund unerklärliche, 
ſedoch mächtigſte Gefühl, das den deutſchen Sol⸗ 
daten von heute zu bewegen vermag. In ihm 
legt das Myſterſum todeoneradjienber Taten 
begründet, wie etwa der Maſſenabſprung von 
Gebirgsjägern, die noch nie in ihrem Leben In 
einem Flugzeug ſaßen, Es iſt eine alte, Immer 
wleder don hellem ENDE Tatſache, daß jener 
Soldat am zuverſichthlchſten und mit kraftvoller 
Eniſchloſſengelt kämpft, ber ih als Inftrument 
geborgen fühlt in der Hand eines Ihn weſens⸗ 
verwandten und dem Volt verbundenen Meifters, 
Das Krlegoglel 5 

Das Neue in der Arieatael Ihte, das der 
gun: verwirklicht bal, It die Verbindung von 

kriegezlel und Jorlaler Wohlfahrt. Der zum 
Kampf aufgerufene Krieger war noch nie In Io 
starkem Maße an der Enſſcheidung intereſſlett 
und h wie In der ſeßlgen Auselngnder⸗ 
ſetzung, hinker der als leuchtendes Ziel die Er · 
1 des größten LEHE der Welt 
105 '. Bas untericelbet d 00 Krleg von allen 
rlegen vorher, auch dom Melttrien. Es wäre 
abwegig, Ber; leiche mit der Vergangenheit zu 
N Die egenwart trägt danach keln Wer 


sangen. 
Wenn mie einerfeits der deulſche Soldat von 
Wal feine moralilhe Kraft und kämpferische 
illensftärtte aus ber mationaljoglaliftiihen 


neren 


urchdachten Einzelaltior. 


Ides bezog, I leuchteten ihm anberfeits bie 
großen Worbilver der preukifchrbeutichen Mlli⸗ 
lärgeſchichte und des Weltkrieges voran, Den 
Grabentämpſer aus dem Großen Krleg, für den 
nirgends mehr hinter Hügeln der endgültige 
Sieg lockte, der, ſeelſſch vereinſamt und von der 
Heimat h we im Stich gelaſſen, dennoch 
die Stellung hielt, wird er immer im Glorſen⸗ 
Ihein eines unüberbietbaren Helbentums ſehen. 
In dieſen 610 deulſchen Golbatentums hat 
ſich wirklich nichts geändert, Aber die Geihichte 
verhängte im Weltkrieg über unſer Volk nicht 
nur eine harte Prüfung, ſie gab ihm auch elne 
rohe Verheihung. Dieſes Erbe hat das neue 
Fronigeſchlecht angetreten. Was in den Gräben 
des Weltkrieges an Führerkraſt und Lebens ⸗ 
energie hetvorgebrochen war, das war im ſetzi⸗ 
en Krlege berufen, an ber Spike elner neuen 
olbatengeneralion eine überallerte Welt ab. 
zulöſen und gehorſam bie Ihidialhafte Forderung 
Mu vollenden, wofür Dlillionen gefallen waren: 
ie klaſſen⸗ und kaſtenloſe großdeulſche Lebens ⸗ 
gemeinſchaft. 

Diefes Bewußtſein begleltete den deulſchen 
Soldaten in dleſem Krleg, gleihgliftig, ob er 
in Polen, in Skandinavien oder Weſteuropa 
ſtehk, Das iſt die ſchlichte Gläubigkelt der neuen 
Kriegergeneration, die weſß, daß auch im Wehr 
madhtsfeftor unſetes Volkes nur Leiſtung Füh⸗ 
zungsanforihe ſtellen kann. Sie fieht in der 
Gemeinſchaft der Rilterkreuzträger den Heer⸗ 
führer, den Kompanlechef und den elnfachen 

ann, der im Zivifberuf vlelleſcht Schſoſſer 
oder fabrifarbeiter ſſt. Dieler neue Meilt einer 
ſozigliſtiſchen Epoche ſormte das Geſicht des 
deutſchen Frontſoldaten von heute, et machte 
den Krieger in den Schlachten des vergangenen 
Jahres ftatt und unübermindlic, er prägte ihn 
zu einem unvergängſſchen Typus, der, die Macht⸗ 
mittel unferes techniſchen Zeitalters beherrſchend 
Und einer ſtarken Kampfſittlſchteit ergeben. das 
deutſche Schickal meiſtern wird. Diefem Solda⸗ 
ten kann man zumuten, einen ganzen Winter 
über kampflos in Stellung zu Iſegen, um doch 
bel beginnendem Frühling elaſtſſch und ſieges⸗ 
gewiß den Feind ilher den Haufen zu renhen. 

In einer feiner letzten Reden ſprach der Füy⸗ 


Freitag, 3. Januar 1941 


rer das Wort: „Ich bin vor wenigen Tagen 
durch Belgien und Frankreſch gefahren, und ich 
muß jagen, es iſt wundervoll, wie unſete Wehrs 
macht ausfieht, gleichgültig ob Heer, Maxine 
ober Luftwaffe. Sie ſehen alle gleſch hervor, 
ragend aus, Sie find nicht zu vergleichen mit 
dem, was 1014 und 118 war." Das find Worte. 
die der deutſche rontjolbat von heute als ſchön⸗ 
ften Dank für Kampf und Müßſale des vergans 
enen Jahres empfindet. Die Naflon aber kann 
Is a im Schuß dieſer ihrer Sol, 
‚alten fühlen, denn vieles Frontgeſchlecht gewinnt 
den Krieg. 


Kalisch 
Ausſtellung verlängert 


Um auch den Lchten unferer deutschen 
Voltsgenoſſen Gelegenheit zu geben die sg 
Ausitellung im Kreishaus der Rechen. 
Adolſ⸗HOltler⸗Platz zu age wurde ie um 
eine Woche verlängert. Die Austellung it 
ſomit bis einſchlleßlich Sonntag, den F. ar 
nuar täglich von 10 bis 18 Uhr und von 18 bis 
10 Uhr geöffnet, Neben der DVielfelligtelt ber 
fit dieſe Ausstellung auch einen hohen unt. 
ſeriſchen Wert, der jeden Beſucher unbeoingt 
anſpricht. 


Alexanarow 
Lehrer Ziebart zum Gedächtnis 


at er mit dazu beigetragen, daf 
gend unſerer Stadt deutſch geblieben i 
Slot nach der Befreiung dieſes Gebiete 
Si er als baufttagter Leiter der 
Schule den Unterrichtsbelrſeb. Nis ſich dann 
An 1 der von Tag zu Tag auwachſenden 
Schilkerzahl eine Teilung der Schule als not⸗ 
wendig erwies, wurde ihm auch die Le zun, 
der neuen Schule Übertragen, die er bis Jun; 
vergangenen Jahres innehatte, Fro ſelnes 
85505 Geſundheitszuſtandes nahm er biele 
pwere und verantwortungsvolle Arbelt ſreu⸗ 
ig 0055 Vor kurzem trat er von der Lei⸗ 
Kung er Schule Nr. 1 zurüd, Ein tiiihes 
Leiden warf ihn auf das Krankenbelt, non 
dem er 555 nicht mehr erheben ſollte. Die 
deulſche Bevölkerung unſerer Stadt wird ihm 
ein dautbares Andenken bewahren. 


Kameradſchaſtsabend für die pofitifhen Leiter 

Die hieſige Ortegruppe der NSDAP. veran⸗ 
ſtalſete am leßten Sonntag im Polnhumniar 
Saale einen Kamerapſchaftsabend, an dem auch 
viele Gälte und die Vertreter der örtlichen Ber 
Hörden teilnahmen. Orkegruppenlelter Pg. Paul 
Engel begrüßte die Güfte und ſprach den polls 
lichen Leitern ſeinen Dank für Jie im Laufe 
des Jahres geleiſtete Arbeit aus. Er forderte 
die politiſchen Leiter auf, auch im kommenden 
Jahte mit gleicher Treue und Einſanbexeiſſchaft 
ihre Pflicht zu erfüllen. Begelſtert ftimmien die 

neienden in das Sſeg⸗Heil auf Führer, Volk 
und Reich ein. 

Im weiteren Verlauf des Abends führten 
Frl. Lotte Kuntel und Frl. Irma Naß das 
bete Singspiel „Stadtmädel und Landmädel“ 
mit viel Geſchic auf. Die Uhr zeigte beinahe 
die Mitternacht an. als die ſetzten Teilnehmer 
ſich zum Heimgehen eniſchlolſen. J. Bl. 


Tages nachrichten aus Pablanice 


Kamerabſchaftsabend unterm Tannenbaum 

B. Im Auge der zahlreichen Felern, bie aus 
Anſaß des Weihnachlofeſtes von den Parteifors 
matlonen veranftaltet wurden, ſand hier am 
Sonnabend eln Kameradſchallsazend des 
Nen K.Sturme 49/M 116 ſtali, der einen 
durchaus gelungenen Verlauf nahm. Sturm- 
führer Krüſche tonnte auher feinen Männern 
auch mehrere Gälte, darunter die Korpsmſtglle⸗ 
der, begrüfien, Ex ſchſlderte in feiner Rede 
die befonderen Aufgaben, die dem RS Kg. ge. 
fteitt find, und ſprach über ben Yufbau und dle 
Draanilation des Sturms 40/1 118, der nes 
wiſſermaßen aus dem Nichts geſchaſſen werden 
mulste und heute in einer Form daſtehe, bie 
fe ſehen laſſen kann. Im welteren Verlaufe 
es Abends Iprad) der Gturmführer den Truppe 
und Scharführern für ihre Arbeit und Einſah⸗ 
bereitfhaft feine beſondere Anerkennung, aus. 
nf Stuemmänner erhleften In dantogrer 

firbinumg ihres beſonderen Dienfteifere das 
Führerbuch „Meln Kampf“ zum Gelhent, Je⸗ 
dem der anwelenden Regt, Manner wurde 
außerdem ein Weihnahtsneihent in Gestalt 
eines Buches über Kraftfahrzeuge und Fahre 
ſechnit überreicht. Stürmfübrer Krusche elbſt 
wurde von feinen Unterflihrern die Brachtaus⸗ 
gabe des Führerbuches als Festgabe überreicht, 

Feiern in den Belrleben 

B. Die ereichen der Pabſanſcer 
Attſengeſellſchaft für Chenaſſche Induſtrle riet 
am Sonnabend ihre Gelolnihaftsmitglieder zu 
einer Kameradſchaftoſeſer aulammen, Betrlebse 


d Thommen benühte die Gelegenhelt, um 
in grundſäthlichen Ausführungen das Gebot der 


Betriebozufammennehörigtelt und der Beirlebs⸗ 
treue SAD NER und bie belonberen. Auſ⸗ 
geben zu ſchlidern, die der deulſche Arbelter an 
ned und Jae im deutfhen Often zu 
erfüllen hat, Beirlebsobmann Dr. Schlönvogt 
dankte hierauf im Namen ber Gassi der 
Betriebsführung. für die Veranſtaltüng dleſes 
Abende, der wie kein anderer dazu geelgnel ſet, 


melden ei und Betriebsführung einander 
näberzubringen und zur Stäxkung des gegen⸗ 
feltigen Bertrauensnerhältnifles 


beizutragen, 
ohne das elne erſprießliche Zufammenar! ei 
und ede undenkbar ſelen, Det 
weltefe, Teil des Uhends, der die Geſolgſgaſts⸗ 
mitglieder bel gemelnſamem Geſang, Mülſt und! 
anderer Unterhaltung lange bellanmenhielt 
und den Alltag mit a Kleintram einmal 
ganz vergeſſen kleß, brachle u. a, eine Weihe 
nachtsüberraſchung in Geſtaft einer Berlofung, 
bei der allerhand praliſſche Sachen zu gewins 
nen waren. 

Einen ähnlichen Abend hatte eine Woche 
vorher die Belrlebsführung der Pabianicer 
Genoſſenſchaftskaſſe und ae dae 
veranftaltet. Es war dles berells bag zwele 
dameradſchaftiiche Jufammenſeln, zu dem dle 
Führung des erwähnten Beltiebes aulammens 
tief. War ſedem von ihnen bel der etften Were 
anltaftung das Führerbuch, „Mein Kampf“ 
überreiht worden, jo hafte bie Fe 
Ahnen diesmal das Werk „Etolges BEER 
als Weihnanhtsnelhent Aunedan. Der Abend 
wurde vom Belrlebsführer Alexander Krusche 
eröffnet, worauf Belriebondmann Manni über 
den Ginn« und die Bedeulung der Kamekad⸗ 
ſchaftsabende ſprach. 


Ar. 3 
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Der Lensmann / Erzählung von Eitel Kaper 


Hoch Über dem Yjorb liegt das Haus des 
Leus manns, der in Berndalen die Obrigkeit und 
bie weltliche Gexechtigkelt zu vertreten hat. 
Saftgeün find die Holzwände gestrichen, darüber 
leuchtet purpurn das mächtige Dach. Jeder⸗ 
mann, der diejes Haus ſſeht in feiner ſtolzen 
Einſamkeit, denkt an den alten Lenomann 
Sverdrup und an feine ſchöne Tochter Ragnhild. 
Da leben fie alſo, jagen die Leute mit Bedeu⸗ 
kung. Es iſt in der Ordnung, daß der Meihtopf 
ß nahe bei den gleißenden Schneejeldern und 
zen ſtürzeuden Waſſern hauſt. 

Kaufmann Gabrlelſſen dagegen, dieſer wies 
felffinte Mann mit feinem runden kahlen Kopf 
und ben allge 9070005. gehört an die Bucht. 
ler hat et ſeinen Relchtum erwos ben und ſelne 
ſchuppen, geſchaffen. Fünf junge Leute bedienen 
in jeinem Laden, und in feinem Geldschrank 
liegt mancher Schuldſcheln der Leute von Bern⸗ 
balen. Voll Neid haben die alten Frauen ges 
{ fen, daß biefer ſchlaue We ber Nagn⸗ 
ld vom Lensmann feine Gunſt bezeugte. Wird 
fie einmal Frau Gabriellien fein, fo ſann ſich 
nlemand mit ihr meſſen, und ſeder Wunſch ift 
ihr erfüllt, 

Der Lengmann hört ſchwelgend zu, wenn 
nach den Beratungen das große kommende 
Oil Ragnhllds preifen und Gabrielſſens 
Reichtum kühmen. 

Vor Jahren ſchon 135 eo Gabrlelſſen verſlan⸗ 
den, einige Touriftendampfer) nach Berndaſen 
und feinen ſlebzehn Wallerfüllen zu lenten. 
Eine Bier wurde geſchaſſen an der Bucht, ein 
ar Häuschen machten ſich ſchmuck füx dle uns 
nnig reichen Ladies aus England. Well der 

eujel, aber der Gabrlelſſen holte 
n Trompeterlorps herbei, 

m Sommer 1090 freilich bleibt der Strom 
der Fremden aus, Nur eine engliſche Jacht an» 
tert hier, „Royal Sovereign“ ſteht in dicken 
oldenen Buchſtaben am Hed, und dle jungen 

eule von Bord beſuchen Gabrlelſſen oft. Sie 
rudern im Flord hin und her, Ile angeln und 
nehmen zur Begleitung den Olaf, einen Jungen 
armfeligen Fischer. Gäbrielſten Ihärlt diesem 
1 Jungen ein, welche Ehre das für 
m Tel. 

Am Tag darauf beſucht Olaf den Lensmann. 
Megnus Sverbrup blickt ihn ernjt und prilfend 
an; er au da etwas gehort von einer törſchten 
und unfinnigen Jugendliebe zwiſchen Nannbild 
und Olaf. Wil der Fiſchex etwa darauf hinaus? 

Olaf berichtet von jeiner Fahrt mit den 
Engländern des Herrn Gabricliien, er erzählt 
knapp und sachlich. Der Lensmaun gibt dem als 
ten Schreiber Loloſſen ein Zelchen, und nun 
Wird ein Protokoll angelegt, Es iſt kein Zwel⸗ 
jet, daß dieſe Fremden das Gaſtrecht mißbrau⸗ 
Gen, daß fie hier Dinge treiben, die man als 
Spionage bezeichnen muß. 

Olaf iſt für den Lensmann nicht mehr der 
Zoworber um Naguhild. Er iſt der Zeuge, der 


ſogar eln 


Kronzeuge eines ſchweren polſtiſchen Vergehens, 


Und ehe noch der Tag zur Nüfte geht, ſordert 
der Lensmann durch den Telegrapfen Weiluns 


gen. 

Am nächſten Tage wird der Lensmann von 
dem immer freundlichen und geſchäftigen Kaufe 
mann Gabrlelſſen helmgeſucht. Der kleine Mann 
muß erſtaunlich gute Beziehungen 10 den Kreis 
fen haben, die in Osfo das Wort führen; ohne 
viel Mühe erkundet der Lensmann, daß er den 
Inhalt des Telegramme genau kennt. Gabrſel⸗ 
ffen verfucht zunächſt einen Ton biebermännie 
ſcher Vertraulichkeit: Das milſſe doch alles ein 
Irrtum fein, fagt er, Der törichte Olaf habe ſich 
nafürlich wichtig machen wollen vor den Leuten. 


Haiuff-Pancold 


1 der Rollfilm‘ mit 
dem. Bilder#Gutschein 


Die Engländer feien ſelne Freunde, erklärt Ga⸗ 
brlelſſen, ein wahrer Segen ſür die Bucht! 

Der Lensmann hört ihm zu, erſtaunt zuerſt, 
immer unwilliger dann. Gabrlelſſen nimmt das 
Schwelgen für Zuftimmung und wagt noch den 
Hinweis darauf, daß es dein Lensmann gut bes 
kommen werde, wenn er den Briten etwas zur 
Hand gehe, Die Herren in Oslo wilrden das 
nicht vergeffen. Damit iſt dann aber auch das 
Geſpräch endgültig zerſchutten. Der Densmann 
deutet ſtumm an, daß er einen Abſchled für ges 
boten hält, Und noch am Nachmittag bekommt 
der „Royal Sovereign“ dle Anwelſung, den 
Ford zu verlaſſen. 

. 


Über Europa hat ſich die Wetterwolte ent 
laden, und auch in Berndalen erfahren ſie eo 
rasch gern, daß wieder Krieg Ift, Olaf kommt 
und; n ich vor dem Einrücken zur 
Waſſe. Er ſagt nichts von Nagnhild, und der 
Lensmann blelbt ſo kühl wie e Drunten an 
ber Bucht wird viel und übel geſchwähl. Herr 
Gabrlelſſen Ihreibt Briefe nach Oslo und er⸗ 
klärt Immer lauter, es fei eine Schande mit dle⸗ 
em ftarren, alten Lensmann. Die anderen, dle 
n ſelner Schuld ftehen, widerſprechen nicht. Für 
den Milter Collins, ber mit einer Empfehlung 
hoher Stellen bei Gabrielffen zu Gaſt iſt, gibt 
05 mancher als Fährmann her, Der Lensmann. 
ſelbſt kann dleſen großen Naturforiher nicht ver⸗ 
treiben, und jedenfalls zahlt Collins nut, Gas 
brielffen,, fo erzählt die alte Hausbeloraerin, 
hat 105 bereits ein paar Union Jacks beſchafft, 
damit man für alle Fälle feinen guten Kunden 
einen Empfang bereiten kann. 

Dem Lenomann fällt es nicht leicht, auf fel« 
nem Rolten augzuharten. Et bekommt grobe 
Briefe von der Reglerung, Verwelſe und Mah, 
nungen. In Berndaſen hetzt Fabrielſſen mit 
feinen Maulwürſen, Magnus Sperdrup har im⸗ 
mer gemeint, er wiſſe genau, wie eine Neutrall⸗ 
tät ausſehen muß. Set beweſſt man ihm tün» 
Iich, daß er alt, blöde und balsſtarrig it. Well 
er ben Goethe Im Schrank hat und well er an 
die hohlen beltiſchen Göhen nicht glaubt, wird 
er nun verſchrien. Es kann nicht mehr lange 
dauern, bis fle ihn endgültig zum allen Eſſen 
werfen, Bielleiht werden fie auch die Waſſer⸗ 
fälle abftellen und den Gletihern das Leuchten 
verbieten. 

„ 


Gabrleſſſen gebärdet ſich ſetzt wie ein Trun⸗ 
tener, Sobald ihm die Briefe aus Oslo kamen, 


Selte 7 


— —————— 


die letzten, entſcheldenden Briefe, lieh er ſeine 
Boote bemannen. Er beorderte den Lolſen Krug, 
und er schmückte talſächlich ſeinen Landeſteg. In 
der Frühe des Morgens blickt er wartend in den 
Nebel. Von den kauſcht die Bugwelle eines 
ſchnellen Fahrzeugs, und Miſter Collins blickt 
ich wie ein Triumphator um. Den Lensmann 
entbehrt man nicht, denn es wird hier bald ein 
anderer und Größerer der Lensmann und die 
Obrigkeit fein, 

Mit knappem Manöver dreht das kleine 
Sapa bel. Kaum find die Kommandos 
verhalt, ſtehen Soldaten auf der Pier, Aber 
was ift das mit Collins und Gabrieljien? Sie 
blicken fajlunostos auf bie Uniformen; deutſche 
Soldaten 

Tage vergehen, ehe ſich alle wieder gefaßt har 
ben. Da wird Ihnen erſt bewußt, wie nahe fie 
dem Abgrund standen. In Berndalen herrſcht 
friedliche Ruhe, alle blicen auf den Lensmann, 
ber viele Dinge mit dem deullhen Kommando 
au regeln hal. Es SEN ſich draußen das 

ittere Drama eines Volkes, das von der eine: 

nen Regierung den Briten verraten wurde. Bei 
ben Truppen, dle nach der felgen und hinterhäl⸗ 
tigen Flucht der Engländer die Waffen ſtrecken, 
ftehen auch die jungen Berndaler. — 


Wochen ſpüter kommt über den Bergweg ein 
junger Weich SH) Haufe, Bel dem Haus bes 
Lensmanns verhält er ein wenig, und da tritt 
plöhlich 1 vor die Tür. Juſammen mit 
Hlaf geht fie herab zur Bucht. Gäßrlelſſens La- 
den ift tot, die Leute melden Ihn. Er ſelbſt aber 
hält den Kopf ſchon wieder hoch, er begrüßt Tor 
gar Olaf, der noch den Unſſormrock krügt. 

„Ja“, ſagt er ohne Verlegenheit, „io ſind 
dieſe Deutschen alla.“ 

Olaf blickt ihn lange und verwundert an. 
Dann bricht es aus ihm heraus: „Die Deutſchen 
Laßt nur, Gabrlelſſen, die haben ſich tapfer und 

ut geschlagen. Sie haben uns großmütig ber 
Banden und uns nichts nadnetragen., Aber mit 
den Lumpen muß nun ein Ende gemacht wer⸗ 
den, die uns die ſeinen Engländer auf den Hals 
hollen, unſere ruhmreihen Beſchüer und 
Freunde.“ 

Gabrlefffen wird, 112 Er ſtammelt nur: 
„Nichts für ungut, Olaf, Du wirft deinen Weg 
ſchon gehen.“ 

Dann verschwindet Pabrielſſen hinter der 
Tür. Es wird nichts mehr mit ihm in Bern 
dalen, das welß er. 

— — — och über dem Fſord hauſt der 
Lensmann. Die Sonne füllt in jein e 
als er nun das Nufnebot [hreibt ür Olaf Mo⸗ 
dane und Ragnhild Sverbrup, beide aus Bern 

jagen. 


Deutſches Gebet / ven win Berper 


Wie willen, es werben felne Wunder geſchehn 
und für uns Itrelten, 

Es werden keine Engel nor unſeren Heeren gehn. 
den Weg zu bereiten, 


Und doch fliegen Kanonen nicht allein. 
nicht Schwerter und Gewehre. 

Es muß ein euer in ihnen lein. 
heiliger Jelbit ale die Ehre. 


Darum wollen auch wie zum Beten 
Hille neben die Frommen kreten. 


Wit rufen an alle hen und guten Gedanken 
uud tun oon uns alle ſchwachen und kranken. 


Wir rufen an dle heilige Gerechtigteltz 
die it unſer Bruſtſchnd in dem Strelt. 


Wie rufen an den heiligen Manncemutt 
ber It unler Schwert, das Wunder tut. 


Wir rufen an den gewaltigen Zorn, 
der iſt im Kampf unſer Ritterſporn. 


4 Rortlehung 


Er wandte weber zum Taf, Zu ſeinen 
Aalen la, A das ber Großbater ge 
00 fen, er Mater forinebaut hatte, Run 
führte zs ber Schwager — ein fremder, Heinz 
begann, während er hinabihritt, zu lünen. 
Wax er ein Kötruuniger neworbden, als er da, 
mals in die Fremde aan? Nein, er hatte recht 
gehandelt. Seht lag die Fab ei da unſen In 
einer Hand, und er und ber Schwager — das 
wäre wohl nicht gut geworden Im Grunde 
verſtanden Me einander nicht, und das Merk 
Aätte darunter nelitten, Was half das Gille 
geln! Er hatte ja gewählt, nun mochte alles 
fo bleiben, Aber heute mufite er einmal mies 
der zwiſchen ben MWerksgebäuden herumſtreſchen, 
unerkannt und ganz heimfich. Oder ob ihn 
einer von den Alten in der Fabrik doch wies 
derettennen würde? 

elnz ana nun an den alten Lagerſchuppen 
vorbel, zwichen denen fie als Kinder elnſt her⸗ 
umgeloflt waren. Aus ſedem Wintel ſchaute 
In ein Stückchen Erinnerung 1 von den 
Männern, an denen er hier und da vorübers 
i er teluen. Auch fe achteten nicht 
auf ihn. 

Eben wollte er an elner halbgeöffneten 
Shuppenliir vorbeigehen, da hörte er einen 
aufgerenten Wortwechſel! Pie eine der beiden 
=immen meinte er zu kennen. Und diele 
S'mme ſprach eben wieder — es ſchwang eln. 
minfam ünterdrückler Zorn darin; i 

err Kefer“, Tante die Stimme, „es, 
ice elt begle. Dit Se an meiner Arbeit 
herumtadeln. Wenn Sie recht hätten, würde 


| Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


ich schwelgen, Aber Sie ſuchen nach ‚einem 
Grund, mich hier Herauszueleln, und das wird 
mir num zu bunt, Ich bin kt plerzig Jahre 
ier und habe siete meine Pflicht geiag, da 
(affe ich mir nicht wie ein geprülgeller Junge 
den Stuhl vor die Tür fe an 

Heinz lauſchte. Die Stimme? Wer mochte 
das fein? Zeit antwortete der andere! 

Kommen Sie mir nicht mit ſo alten Star 
mellen. Ob Ihre Arbeit vor irg Jahren 
etwas netaunt hat, weih ich nicht, Jaht eden. 
falls taugt fie nichts mehr, Dieſer Anſicht it 

brinens auch Here Preuß!“ 

August März, der alte Pacer. ber jet Ge⸗ 
ſenilber um mehr als einen Kopf iberragte, 
ſeugte ſich ein wenig vor und fah Keſtler Im 
Halbdunkel des Shuppens in die Augen: 

„Ich welh, vaß Herr Preuß, Ihre Anſicht 
teilt Aber doch nur, weil Sle Ihm meinetwes 
gen fändig in den Ohren liegen. Laſſen Ste 
mich ruhia ausreden, es komm! nach mehr. And 
warum kun Sie das alles, Herr Keßler? Wol. 
len, Gie das nicht olfen zugeben? Ober find Gle 
ut feige, well wir beide hier allein find? Reine 

noft, ich tu Ihnen nichts, nur umterbreden 
bürfen Gie mich nicht, denn Teht wollen wir 
miteinander abrechnen. Ich weiß länalt, daß 
Sie ein Lump ſind — regen Sie ſich nicht auf, 
es Nimmt In doch. Der alte März ift Ihnen 
natilrfich vollfommen wurſcht, nicht wahr? Aber 
mit ſelner Tochter EMI hätten Sie gar zu gern 
Ihre Lumpereſen genau fo getrieben, wie Ste 
&s bel anderen dummen. auſaläublgen Mävels 
gemacht haben. Das wäre Ihnen waheſcheinlſch 
auch wieder genen, denn glalt und geſchnſer 
gelt können Sie ſich auſſplelen. Aber zum 


S 


Mir rufen an die heilige Zuverſlcht, 
bie iſt unfer Hammer, ber Eſſen bricht. 


Wie rufen auch an das ganze deutſche Land, 
Berg, Wieſe, Wald und Meeresſtrand, 

dle ſtolgen Stüdte, le Dörfer klein, 

bie heilige Erde zwiſchen Memel und Rhein, 
dae Haus, wo unſere Lieben, 

die Kammer, wo ſie geblieben. 


Wir rufen auch an unlerer Bates Geift, 
dah er uns bie kechlen Plade weilt. 


Wir rufen an unfrer Frauen Gühigteit, 
bie Kit unſer Trojt und Weggelelt. 


Wir rufen an unfeer Rinder Mohlgedeihn; 
Ne Jollen nlemaudes Knechte lein. 


Wir rufen an einen fanften Tod 
und eln ſeſtes Herz Im jeber Not. 


Das find unſte Hellige und Engellharenz 
bie ſollen mit Deutihland zu Melde Jahren! 


Moment mal 
Das Glück des Ehemannes 

Der berühmte Dichter Legouve, Mitglied des 
College de France zu Paris, wo er Vorleſungen 
über Birgil hielt, ihrieb einſt eln Gedicht in 
mehreren Geſüngen, betitelt: „Das Verdlenſt 
der Frauen“ 

Ehe er dieſes Gedicht druden ließ, wollte er 
einem Freunde den erften Geſang vorlelen. 
Kaum hatte er ſedoch zu leſen begonnen, un 
war bis zu dem Vers gekommen, der bes 


unt: „Wie ſoll das Gluck des Ehemannes ich 
e als jeine Frau draußen nach ihm 
x 


ef, 
Er antwortete: „Sofort!*, begann aber wie« 
der zu leſen: „Wie ſoll das Glüd d 

Ein verstärkter Ruf der Gattin, auf der 
Stelle zu kommen, unlerbrach ihn jebod aufs 
neue, Nichtsdeſtoweniger begann er aber zum 
dritten Male „Wie ſoll das Glück.. 

Seht wurde die Frau aber bitterböfe und 
rief ihren Befehl mit lo gellender Stimme durch 
die Türe, daß er endlich die Falſung verlor und 
ausrlef: „Weib! Du ärgert mich noch zu Tode le 

Dennoch wollte er noch einmal die unglüick⸗ 
Zelle wieder von vorn anfangen, aber 
Freund brach in ein unbünbines Lachen 
aus und der Dichter mußte mitlachen. Der 
abr zwiſchen Poeſle und Proſa war zu 
kraß . 8 


Zu teuer 
Mann: „Warum welnſt du denn?“ 
Frau: „Das kann ich dix nicht lagen!“ 
ann: „Aber warum denn nicht?“ 
Frau: „Es iſt zu leuer!“ 


Der kleine Geschäftsmann 
„Darf! 
ehn Pfennig ſchenke?“ frag: 
leinen Neſſen. 
„Zwanzig Pfennig! Für zehn Pfennig nehme 
ich Leberkran!“ 


e die Tante ihren 


Das Hermelin 
Ein Student der Zologle ſon im Examen 
das Hermelin näher beihreiben, kennt aber 
dieſes Tier nur als foftbaren Pelz. „Das Her. 
melin“, lautet daher feine Antwort, „it ein 
weißes Füchschen, das über und ber mit zahle 


loſen schwarzen Schwänzchen befeht iſt.“ 
Muſit wird störend oft empfunden ... 
„Es gibt Töne in der Muſik“ Tante der alte 
Proſeſſox, „die dem menſchlichen Ohr falt nicht 
wahrnehmbar Ind.“ 
„Schade, daf die Komnoniften fie ſo wenig 
benußen!“ ſeuſzte ein Zuhörer. 


kann die Haut spröde 
und rissig werden - 
wenn NIVEA sie nicht 
schützt. Nivea-Pflege ist 
fürdiehlände so unerläß- 
lich wie für das Gesicht, 


mn — — —. — — 


Glück war ich noch da. Jawohl, Herr, ich, der 
Vater, habe mir erlaubt, mein Kind über Ihre 
faubere Geflnnung mit dem nötigen Nachdruck 
aufzuklären. Und das, fehen Sie, das iſt der 
Grund, warum meine Arbeit auf einmal machts 
taugt. Ob Sie Ihr a bei Herrn Preuß ers 
zeichen werden, weiß ich nicht; aber ic bin zu⸗ 
frieden, daß, 500 Ihnen endlich mal gejagt habe, 
was ich von Ihnen haltel* 

Keßler wurde bleich vor Wut und züchte 
ben Alten an: „Das wagen Sie mir zu Jagen? 
Nicht nur, va Sie ſich allen meinen Anord, 
nungen wiverſetzen und dle Leute gegen mid 
aufputichen: jeht werden Sie auch noch unver⸗ 
ichämt! Aber das genügt mir! Sie können 
Ihren Arbeitovfah fofort verxlaſſen. Ihre Par 
ri werden Ihnen zugeſchickt. In einer Biere 
ielſtunde find Sie voiſchwunden.“ 

August Mare maß, den Werksingenleur mit 
einem verädhtlichen Blick und wandte ſich wort, 
los und lanafam zum Gehen, Da ſtand eine 
We in der Tür, und eine Stimme ſagle 
ruhig: 

„Herr März, Sie blelben! Die Kündigung 


iſt Unaultig““, 
Kehler fuhr auf „Was fol dae, heihen? 
Wer find Sſe? Was erlauben Ste ih?“ 
Helnz reichte dem alten März — Vater März 
hatten fle ſchon als Kinder zu ihm geſagt — 
die Hand. die wortlos und herahafl gedrückt 


fall pier Iprehen. Ste werben bariiher hören.“ 
Und grußlos verlieh Heinz den Schuppen. 
. 


Lucle aß mit einer Handarbeit am Erker. 
ſenſter, wärend Helmut miteinem Bach In der 
‚and vor der geöſſneten Bibltolhet ſtand, als 
eins zu ihnen heteinkam. 


„Was iſſt biefer Keßler elgentlich für eln 
Mann?“ fragte er unvermittell. 

Helmut antwortete ihm noch halb in Gedan⸗ 
ten: „Der Werksingenieur. Alex hält anſchel, 
nend große Stücke auf ihn“ — 0 t lleß Helmut 
das Buch ſinten und wandte, dem Bruder 
gen zu —, „jo große Stüde, daß er in m 

jeutlicher Form neulich für ihn den Fürsprecher 
del Lucie gemacht hat“, 

Heinz ſtarrte den Sprecher verſtändnislos an. 
„Was hat er gemacht?“ N 

Helmut zuckte die Achſeln. „Frage Lucie, 
es Keßler hat anſcheinend die Abſicht, fie mit 
feiner Werbung zu beehren.“ 

Heinz ging auf die Schweſter zu. „Luclel 
SM das wahr? Und was faaft du dazu“ 

„rig ſie nicht gleich auf“, unterbrach Hel. 
mul, „Sie kann den Kerl ebenſowenſg leiden 
wle id. Aber jan mal, woher kennſt du ihn 
denn? 7 

Heinz atmete auf, „Gott ei Dant! Das 
hätte 1 noch geſehlt, daß dieler Lump. * 

Die Tür öffnete ſich, und Aler Preuß trat 
Jab Er fah erftaunt auf die Gruppe, „Was 

jabt ihr denn?“ 

eng nahm ſich aufammen und benann in 
ruhlaem Tone; „Ich war eben unten im Work. 
Durch Zufall würde Ih Zeuge einen ſeltſamen 
Gelp achs Zwischen unſerem alten Vater Mär; 
und dem Wer teingenſeur Kehler, der den Alten 
feiſtlos enklaſſen wollte. Ich habe dle Kündt. 
gung auf der Stelle rücgängſg gemacht und 
möchte nun mit dir über dieſen Fall Ipredan.” 

Preuß og die Augenbrauen hoch. „Mein 
lleber 150 15 begreife la. daß, du nach 10 
langer Abweſenßelt eine beſonder Freude emo, 
ſindeſt beine alten Bekannten, auch die unter 
den Werksarbeſtern, wlederzuſehen. Aber To 
weit kann dieſe Freude nafürlich nicht gehen, 
daß du in elner augenblicklichen Peſühlgaufw e! 
lung eine Mahnohme hinderit, die im Intereſſe 
unſeres Unternehmens notwendia If.“ 


Bortjegung folgt 


bir einen Kuß geben, wenn id dir 


4 


Spori vom Tay 
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2 Treffen im kameradſchaftlichen Geiſte 


München in Rom 5:2 befiegt / Berlin fpielte in Mailand unentfchleden 


Im Zeichen herzlicher Kameradschaft ſtand 
das am Neujahrstag peranſtaltele zweite 
deutſcheltalteniſche Ae zwlſchen 
München und Rom. Bie durch die BVereinself 
von Lazio Rom gut vertreriene italleniſche 
Hauptſtadt kam mit 5:2 (2:1) zu einem neuer ⸗ 
Then Sieg, der jedoch der Lelſtung der deut⸗ 
ſchen Manuſchaft In dleſer Höhe in keiner Welſe 
eutſpricht Dem Spielgeſchehen nach wäre eln 
tömiſcher Sieg mit einem Tor Unterſchled durch, 
aus am Plaß geweſen. Für das gute Feldſpiel 
der Deufihen zeugt der Edenftand mit 11:4 für 
Münden, Torihüßen waren: Vetrains, las 
Mino, Janda, Lombarbint, Krügeberg, Lombar⸗ 
dini, Plola. Über 12000 Zuschauer wohnten 
dieſem Treffen bei, an ihrer Spike der Präſt⸗ 


dent des italieniſchen Fußballverbandes, Gene ⸗ 
ral Vacare. 


* 


Der Rückkampf der Fußball⸗Städtemann⸗ 
ſchaften von Mafland und Berlin am ae 
tage vor 20000 Zufhauern in der Mailänder 
„Arena“ endete 2:2 uneniihieden, Die Berli. 
ner Elf ars bis zur Pauſe noch mit 2:1 und 
hielt dieſen Vorſprüng bis fünf Minuten vor 
dem Abpfiff des guten ttalieniihen Schiede⸗ 
richters Matte a. Mit dieſem Ergebnis ift 
die ausgezeichnete Leiſtung der Berliner Mann⸗ 
ſchaft bereits gekennzeichnet. Die Torſchützen 
waren Joraſchtewiß für Berlin und Ferraris 
für Malland. 


Fußball in Zahlen 


Reprüſentativ- Spiele: 
Köln: Bereihslampf Mittelrhein — Nieder ⸗ 
chein 1:0 (0:0) 
Stuttgart: Bereihstampf Württemberg — Oſt⸗ 
mark 2:6 (2:4 
Mailand: Städteſplel Malland — Berlin 2:2 
22 


(4:2) 
Nom: Städteſplel Rom — München 5:2 22 
Frankfurt a. M.: Stüdteſpiel Frankſur 
Meß 5:1 (1:0) 
Spiele in den Bereichen: 

Berlin/ Brandenburg: 
Norden Rordweſt — Tennis Boruffio 129 
Wacker 04 — Weihenſee 1900 5:4 


Schleſien; 
Breslau 02 — Hertha Breslau 3:1 
Mitte: 
Staptell Magdeburg — Auswahlelf Anhalt 6:0 
Kreis Wittenberg — Kreis Bikterſeld 4:6 
Eilenburg / Delitſch — Bitterſeld 6:2 


Norbmark: 
Hamburger SB, — Holſtein Kiel 871 
Niederſachlen: 
Wilhelmshaven 05 — Bf. Bc. Oldenburg 9:1 
Werber Bremen — Eimsbüttel Hamburg 0:4 


Sachſen: 
Tura Leipzig — SK. Bratiſlava Preßburg 1:2 
Niederrhein: 
Rotweih Oberhauſen — 1. FE. Styrum 322 


Skiſport in Sachſen 

Faſt auf allen größeren Sprungſchanzen im 
Sportbereſch Sachſen fanden am dab gten 
gutbeſetzte Sprungwettbewerbe ftatt, bei denen 
Allerdings nicht immer die ſonſt gewohnten 
Meiten erzielt wurden. 

Auf der Seinz⸗Schanze in Johanngeorgen⸗ 
ſtadt Lonnte wiederum der einheimiſche Wer» 
hard Kämel (Wehrmacht) dank feiner beſſe ⸗ 


— 


chilikep 
*** 


nd Saugen 


ebämpfend. 
alin* faulen 


fit. 4. Verl.Sie vd, 
Torten. u. unverb, Zu 10 8. Want 
achrilt 8/84 7. Dr. phil, nal Strauss, Werbeacheifisteller. 


ren Haltun, 
um einen 

verweilen, 

„Auf der Vogtlandſchanze „gen der vor 
jährige Jugendmeſſter Hans Gipfer vor dem 
Subetenbeutfhen Adolf Bleivl und dem frühes 
ren, deutſchen BT 1005 Schnelden bach 
1 in der Alteret. l Walter Glaß 1 
105 ingenthal) wieder einmal zu Siegerehten 
am. 


feinen Landsmann Paul Krauß 
ſehntelpunkt auf den zweiten Platz 


Hlirſchberger Jäger auf ben erſten Plätzen 


Beim Skispringen auf der Koppenſchanze 
waren bie gbd Ye ihren Mallet. 
bern weit überlegen. In der Haupttlaſſe ber 
legten mit Lt. Günter Meergans, Unter 
Adolph und Ernſt Bei drei Angehörige diefer 
Wehrmadtsformation die erſten drei 10 e mit 
Beschlag. und in der Klaſſe II waren die Ges 
birgsjüger gleichfalls durch Erich Schmidt er» 
ſolgeeſch. 


vändertämpfe unſerer Strahenſahrer 

Das Jahresprogramm des Radſports für, 1941 
te neben ben traditionellen Mrüfungen auf Bahn, 
und Straße auch wieder einige internationale Mett. 
bewerbe und Länderkämpſe vor, die erfreulſcherwelſe 
ſogar vermehrt werden konnten. Der Länderkampf 
segen allen anläßlich der Elappenfahrt Mailand 
München gehört ſchon ſeit Jahren zum ſeſten Ber 
anbteil des Strahentennprogramms, Kopenhagen — 
erlin, das 1940 ausfiel, wird Im neuen Jahr wies 
der auffeben, und ale dritte erfahrt ſſt Buda. 
fie els- Münden in drel Elappen Uher 
e 710 Kilomeler neu Hinzugekommen. Die 
Lan eee von Peutſchland, Itallen und 
Ungarn jollen bei bieler Bahrl in Weltbewerb ne. 
ten, Das 1940 zum erften Male durchgeführte Bes 
Kain nen, auf der Strecke Röln—Eupen— 


Austragungsorte 
Shabenmelhterihaht der Amateure mit Hannoper 
und Augsburg feſt. Die ED BERN ber 
Amateure find für Anfang März in der Deutſchland⸗ 
halle vorgejehen. 

Das nationale Strahenrennprogramm der Ama⸗ 
teure fleht 102 reichsoffene und 29, Nundftredentene 
nen vor. Dazu Tabu af, alle klaſſiſchen Rennen, 
u. a, Berlin — Cottbus — Berlin, Brelin — Leipzig, 
Rund um Berlin, Rund um Dortmund, Rund um 
die Hainlelte. Rund um Frankfurt die Harz Kund. 
fahrt, Bayerſſche Ahterfahrt, die Straßenpreſſe von 

EN Magdeburg, Köln, Frankfurt und Saat» 
rücken. 


Europamelſterſchaft Im Federgewicht 

Die e bes „ſtatus quo" im Varſport 
durch die J ll. Hat die erwartele Belebung in ber 
zug auf tnlernatlongle Titeltämpfe um die Europa« 
meiſterſchaften gebracht. Schmeling würde vor eln. 
pen Tagen von Lazef zum A I 11 ae und 
jeht dal auch Am eee der italieniihe Mel. 
fer Franeigeo Bonbavalli eine Herausforberung an 
den rumäniſchen Tilelhafter Luclen 11551750 erlch⸗ 
let, Die IBU. bürfte ſowohl Lazel als auch Bondar 
vaflt als Anwärter anerkennen, zumal beive Lan⸗ 
debmeſſtet Ihrer Klaſſen find, 


Nr. 3 


Mittenwald im Winterffeib 
(Allankie, Rudolpyl, Zander⸗Multiplez -) 


Aus den Osiguuen . 


Mippin. Baradenbau für das 
Finanzamt in Nippin. Für das Finanz⸗ 
amt in Mlppin, das bisher ſehr behel emählh 
teils im Landratsamt, teils in benachbarten 
Wohnhäuſern und Läden untergebracht war, 
ind jetzt die Fundamente für eine moderne! 

ſürobaracke und ein Gemeinſchaftshaus fertig 
geſtellt worden, ſo daß das Finanzamt bal 
eine angemeſſene Arbe . erhalten wird, 
Das Gemeinſchaftshaus it für die Gefolg⸗ 
ſchaftsmiiglieder vorgefehen, deren, am len 
noch nicht in Rippin wohnen. Es ſoll Mohn 
und angenehme Gemelnſchafts⸗ und 
Aufenthaltsräume erhalten, dazu eine Gemein ⸗ 
ſchaftskliche und ſogar elne Duſchein richtung. 
was für Dein mit feinen nach ſehr poln. 
ſchen Verhältniffen auf dieſem Gebiet ganz ber 
ſonders erwähnenswert iſt. 

WuW., Danzig. Was koſtet eine über 
BRmLUNG in Hotels und Gaſthäu⸗ 
ern? Für den i Danzig ſind 
yolgende 92 Abgabk für bas ae 
gewerbe bei Abgabe von Fremdenzimmern ſeſt⸗ 
del t worden: In ländlſchen Beherberhungs⸗ 
ſelrleben 1,50 It je 1 in Beher⸗ 
n Beh der Gruppe I 1,50 bis 1,75 
RN, in Beherbergungsbetrieben der Gruppe ll in 
der Stadt Danzig 250 bis 4,— AM, in Orten 
an der Oftfee 3,— bis 4,50 AM und in allen 
Übrigen Orten 3,50 bis 3,50 W, in Beherber⸗ 
gun betrieben der Gruppe III 4.— bis 6,— Ri. 

inbeftens 20 v. H. der verfügbaren Betten 
müſſen zu den ze 1 jen Sl were 


räume, 


den, höchſtens v. fen die Höchſtpreiſe 
erreichen. Bei Zimmern mit Bad iſt ein Aus 
ſchlag bis zu 2, — J. ue Sofern im Stadi⸗ 
und Landkteis bisher niedrigere Prelſe beſtan⸗ 
den, e nicht erhöht werden. Die Grup⸗ 
eneinteilung der Beherbergungsbetriebe er» 
Feine durch den Regierungsprälidenten. Für 
'oppelzimmer darf der doppelte Ubernachtungs⸗ 
reis gefordert werden, wenn beibe Betten bes 
ent find, Findet ein Einzelxeiſender kein Ein⸗ 
elzimmer mehr, fo darf in einem N 
er ÜUbernachtungspreis je Beit bis zu 50 v. H. 
erhöht werden, wenn der Gaſt die alleinige Bus 
nußung des Zimmers nusdridli Were t 
hat, Im übrigen ſſt nur der einfache Übernach⸗ 
tungspreis zu berechnen. 
enn auf Wunſch eines Gaſtes ein zuſätz⸗ 
liches Bett in einem Zimmer aufgeſtellt wird, 


0 darf der Bus file dies Bett nur 75 p. 
es ſonſtigen Betipreſſes betragen, für die Auf 
ftellung eines Sinberbettes oder bie Einrichtung 
eines Geherismählgen Lagers auf einem Sola, 
einer Couch oder einem Ruhebelt darf nur bie 
Hälfte bes Beltpreifes des belreſſenden Zim⸗ 
mers geforbert werben. 

Der Bebienun: allen für. die Abernadr 
tung at in Betrieben der Gruppe II und III 
15 v. H., im übrigen 10 v. H. des Ubernach⸗ 
tungspreifes, Der Preis für das Frühſtück darf 
in ländlichen Gaſtſtätten und Gaftftätten der 
Gruppe 1 0,00 , in lolden der Gruppe II 
0,80 RM und denen der Gruppe I 1,— A bes 
tragen. Im Frühſtücksprels 1 eingeſchloſſen 
wei Taſſen warme Getränke, drei Brötchen, 
0 Gramm Butter und Marmelade. Der ilbers 
nachtungspreis darf um 50 0.9. bes Früh⸗ 
lc relſes erhöht werden, wenn der Gaſt das 

2 id nicht im Haufe einnimmt. 

eber Beherbergüngsbetrieb eines Kur⸗ oder 
Badeortes ober in Orten unter 50.000 Einwoh, 
nern ift verpflichtet, einem Gaft bei Aufenthalt 
von a Tagen an Vollpenſton zu Aan 
Die Vollpenſſon umfaßt die Zimmerfeiftun, for 
wie Abdendeſſen Wa mit Frücſtüg, Mitt 
und . für 92955 folgende 235 . 
55 in udlichen Beherbergungsbetrieben 

5 11 1100 in A tieben der 
Gruppe 1 „78 bis 4,50 In, in ſolchen der 
91555 il in Orten an der Oftfee 5, — bis 7,00 
e in auen anderen Orten 4,90 bis 50 , 
und in Beherbergungsbeltieben der Gruppe I 
6,— bis 10,— RK. Der Bedienungszuſchlag de⸗ 
lin la von Bollpenfion einheit« 

v 


In allen Beherbergungsbetrleben muß in 
den Zimmern ein Preisaushang vorhanden 
fein. In den Zimmerpreis find Bettwäſche, Be 
leuchtung, Heizung ſowie das Pußen von einem 
Paar Schuhen je Bett einbegriſſen. 

WuW, Belgard. 800Chrentreuge für 
kinderreſche Mütter. Im zwei Feler⸗ 
ſtunden wurden in Belgard über 200 klnder⸗ 


keiche Mütter das vom Führer gettifiele Ehren. 
kreuz verliehen, Damft ka! ſich die Zahl 
der in e bereits verliehenen en · 


kreuze auf 8. 
Internationaler Devisenvercehr 


an internationalen Peolſenvexkehr waren, ſowelt 
in . vorlagen, keine Veränderungen zu ver⸗ 
zeichnen. 


SUNLICHT eng Ihnen: 
M für alle 


SPAN 


an seie 
* neui 
grüner NT 


on Sunil 
15 a eo 7 
u Weib 
750 wege be, „WDafenmitel 
Buntoält It genmöte 


wand 


Dermwechletn Sie VI nicht mit irgendernem 
Scheuerſand. VM ift befonders ſeinhörnig und 
kratit daher niemals: auch empfindlichere Sachen 
bleiben gefchont. Aber auch der dartnäckig felt- 
ſigende Schmun an Töpfen, Ausgüffen, Fußböden, 
Backformen und Fierdplatten küßt ſich mit VIM 
leicht entfernen, da es nicht nur mineraliſche, fon- 
dern auch befonders wirklame löfende Beſtandteile 


Es gibt nur auI, doch das putzt 


VIM hilft Ihnen auch Seife ſpaten, beim Hausput 
und bei der Reinigung ſchlimm befdhmutiter Hände. 
Probieren Sie VIMI Die ſchmucke, gelbe Dofe mit 
dem prahtifchen Streufieb wird auch Ihnen bald 
ein vertrauter Freund fein. Die Doppeldofe iſt be- 
ſonders vorteilhaft: fie enthält doppelt ſovlel Dim 
wie die 18-Pf.-Dofe und koftet nur 32 Pfennig. 


To 


Am 31. Dezember 1940 verſchied unerwartet der komm. 
Bereitſchaftsführer des Deutſchen Roten Kreuzes in Alexandrow, 
Herr 


Oswald Jiebart 


Wir verlieren in ihm einen treuen und einſatzbereiten 
Kameraden, der ſich beſonders beim Aufbau des DRK. tat⸗ 
träftlig hervorgetan hat. 


Her Krelsſührer 
K bes Deutichen Roten Kreuzes 
5 Kreisſtelle Lıkmannlladt Land 
Litzmannſtadt, am 2. Januar 1941. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere liebe Mutter, 
Großmutter, Schwägerin und Tante 


Beate Wenske 


geb. Hamann 


im Alter von 72 Jahren am 31. Dezember 1940 nach kurzem 
Leiden in die Ewigleit abzurufen. 

Die Überführung findet am 4. Januar 1941 um 12 Uhr 
mittags vom Trauerhauſe, Lagerſtraße 21, aus nach Sofiuwla ſtatt 


1 Die trauernden Hinterbliebenen 


An der Schwelle des neuen Jahres verſchled Infolge eines tücklſchen 
Leidens der 0 
Lehrer 


‚Oswald Jiebart 


Er hat durch zwei Jahrzehnte feine volle Arbeitstraft in den Dienft 
der Erziehung unjerer deutſchen Jugend geſtellt. Jederzeit war er dar 
neben gern bereit, für die Vollsgemeinihaft mitzuarbeiten. 

Wir werden ihm ein dauerndes Andenten bewahren. 


Der Bürgermeilter der Stadt Alegnndrom 
i. A. Scheidt 


Um 31. 12. 1940 riß der Tod gänzlich unerwartet nach kurzem Leiden 
im Alter von 40 Jahren unjeren Berufstameraden, den Lehrer 


Oswald Jiebart 


aus unſerer Mitte. Er hat ſich in ſchwerſten Tagen als aufrechter deutſcher 
Mann und Erzieher bewährt und ſeine Pflicht bis zum letzten treu erfüllt. 
Uns war er ein lieber Kamerad, ſeinen Schülern ein vorbildlicher Führer 


Die Lehrerschaft der Bolksjchulen Alexandrow 
Schulze, Schulleiter 
Belfehung am 8. 1. 41 um 14 Uhr don der evangeliſchen Kirche aus. 


und Freund. 


Dankjagung 


Fur die olefen Bewelfe herzlicher Tellnahme bei der Beerdigung unferes leben Verſtorbenen 


Guftan Adolf Buſch 


1. Ihrepen wir aul bieleim Wege unleren Innigen Dank aug, Insbelondere danten wir Herrn 
Baſtot Doberftein Jür Die zu Herzen gehenden Worte ſowle den Stirdiengelangnereinen zu St. 
Trinttalls und St. Johannis für den ethebenden Gejang und allen edlen Kranz, und Blumen ⸗ 


Kan die Sinterbliebenen 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß es Gott 
gefallen hat, am 1. J. 
lieben Vater, Großvater, Schwiegervater, Schwager und Onkel 


Oskar Rarfch 


Spinnmeiſter 


auf dem evangelischen Friedhof ſtatt. 
Pablanfſce, den 8, Januar 1941. 1 


Sur muſterhaft geführte 
Berriebe i 
nur die deutſche 


Sichtkartei 


Amtliche Bekanntmachungen 


Wordrude für die Geiol ten bei 
deklarterenden, Nan rn 

Die für bie Neuauffleflung „ber Geſolgſchaftsliſten e. 

nl H 


0 tolliten 
2 Unleltungen zur Ausfüllung der. Geforgfenfte: 


Kiften; 1 
. Einbanddedet tollen, ? ae 
minen bel Vet e er Sc. Unlen 97, Die Handball und Bastetball 


Lewin Sibbe, 


Ligmannflabt, Apolſ⸗Hitler⸗Str. 130, Ruf 245:90 


NEM für Leibesübungen 


Union 99, Heute merben | Im Wemelnfhaftshelm, 
ene 20 . d e verthn 
1. Autan Ganderkampl Deuschland England 1039, 

internationale Minterjportwonhe in Garmiſch⸗Pat⸗ 
tenklrchen 1938 — Giswetifümpfe, 

Weginn: 20 Uhr. 


Der Gemelnihaltoführer 


anuar um 1.80 Uhr nach kurzem, ſchwerem Leiden unjeren 


im Alter von 72 Jahren in die Ewigteit abzurufen. Die Beerdigung findet am 
„Sonnabend, dem 4. Januar, um 14.30 Uhr vom Trauerhauſe, Moltkeſtraße 30, aus 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


dnnn 


dem Allmüchtigen 


— 
Wir liefern. 


Renes ltramarinbları 
Dtramarla-Modeblad  otsan) 
Metallfüssbodenocker 

Relnes ZInKWeISS e. den alten 
Lithopone (JckwolsS) io span 
Rostschutzlarbe, string 
Bantanstrlth, stroitturtg m aon Farben 
Betonschwarz-für-Sirassenbaulen 


ojlalus 
zungsanftalt In Linnannftadt, Spinnlinie EN it Ipleier finden ſich heute pünktlich um 20 Ut im Ver 
gebäude, Il. Stock, Amer Bor, toftenios entgegen einghelm. MooljHitler-Etzahe 254, ein. 

genommen bzw. angefordert werden. 5 Wild Sbufelder 

Sihmannftadi, den gi, Deember 1040; N N 

Dee Lommilarlläe Leiler | 

ber eee e (Krautentaſſe) eim B. 1, fallen alle ubbanlplele auf Mnorbnun; 

ie 1 des Benlttsſachwarles der groben Kulte wegen auß, 

Koen 


FOR HN > 
L Berwollungsdizefior 


u. a. nach. den Vorschriften der 
Reichnmutobahn-Direktion. 


Dankjagung 


Wir danken auf dieſem Wege allen für die Beweiſe herzlicher Teils 
nahme, die ſie unſerem geliebten 


Stanislaus Wagner 


bei der Beerdigung erwieſen haben. Wir danken beſonders Herrn Paſtor 
Dr. E. Dietrich für die Worte des Troſtes. 


Ole krauernde Familie 


Nach kurzem Ihmeren Lelden verſchled am 31. 18. 40, mein 
tteulorgender Dann, Valet, Sohn, Bruder und Schwager 


Johann Verg 


im Alter von 44 Jahren. 


Die Beerdigung findet am Freltag, dem g. d. Mis, um 
18 Uhr von der Leſchenhalle des neuen ev. Frledhoſes aus ſtatt. 


Die ituuernden Hinterbliebenen, 


— 


Mandoline 


nen, AM. 20, 
Otter, Straße 275, 


flache Norm 
verkauft Adolf, 
Wohnung N. 


zu verlaufen. 


t mit T ders 
0 Kar 
hr. 


kauſen. 
W. 16, von 18—20 


au werfaufen 2 wattlerte Decken 
in 


en. 250 gut erhaliene 


Wiener Stühle 


Angebote unter 101 en bie L. Ag. 


Belle: 


trape,22b, Wohnung g, 
hon 202.4 


77/70, 
10098 


Blexausſuhr. Anzufragen:) Gegen Belohnung 
jeneral»-LihmannGte, 55 at 0. „Hehe 21 
auch Ah, Lebe fehl well Heß Str. 26, 


Bertauf: 


Beten, 
Mittlere Größe, 800 Ar, Königs 
50. W. d. 1000 


Helnrich⸗Str. 


Hliſss-Matrathen, in gutem 


ſtande, zu verlaufen, 


116, W. 5, von 12—15 Uhr. 


Damen » N 1 Größe 42, 
Uiſtieſel, Größe 

1 Abendkleid preiswert 
fen unter 


1 Paar Damen: 
110 
verkaufen. 


an dle L. 30. 


(Schal), 


u. Tauenßlenſtt. 51, W. 38. 


piunlinle 


err, 41 J. 


den, ſympat 
359) zwecks 


di 


Kaufgeſuche 


u. Baummardet, 
Ae 


ut erhalten, kaut Adolſ⸗ Hitler 


Tele 


Entlaufen 7 
Am 19. Dezember entllef 
grausbraunes Hündchen mit ab⸗ 
ſeſtumpften Ohren und Schwanz. 
abzuführen 


ein 


W. 0. 
17000 


Zugelaufen 


u Weiher Pupel mit rotem ges 
lochlenem Halsband zugelaufen. 


12030 


Djelralegeſuche 
vermögend, wlluſcht 
etanntihaft einer allelnftehen» 

hen Dame 0 


bis 


R ſpäteter Heirat, 
17011 Angebote unter 9 an dle L. Ztg. 


12, 19, 14 Uhr Sonberoorfiellung 
Boren|hann.Kulturfiim 02ONER 


über 


Das Gewehr 


Spielplan der Latmannſtädter Filmtheater von heute 
Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 
Casino en e, RIA 
8 


Ein Bilm unfer 
Bun 
ta 


Beginn ber Morftellg, 
Caſino und Rialto 
16,80, 18.00, 20.30 
Palaſt: 
16.30, 18.30, 20.80 
Sonntag auch 140 
In allen anderen 


18 150 
16.80, 17.80, 19.00 Uhr, 
Tonntage auch 18. 


Corso 
18,80 18, 390 ge 7 


Geierwally 


15 


Feligeldepen 


Die letzte Runde 
mit Heinz Seidler 
n Pihmannfiüdler K. a- Gleger 


Palladium 
Böpmifhe-Qtme 16 


Das Mit 
mit Qu 


Bullinie_ 178 


Condottiere *" 


mis bene Zranter 


ber Zarin 


Die Deutſche Arbeitsfront 


196. „Kraft durch freude“ 


Ein meiſterabend 
froher Unterhaltung 


* Will Glahe 


und ſeinen ſämtlichen Soliſten und 


Erwin Boot 


vom Kabarett der Komiker 


am 9. und 10. Januar 1941, abends 20.00 Uhr, in der Sporthalle 


am Hitler⸗Jugend⸗Park 


Auf vielſeitigen . . Preiſe 


von 


und 1,— 


A 
N 


Tägl. 20 Uhr 
e 1—1 


Fred Belgaus 


Lia Sylvana, 


Sonntatzs-Nachm 
Tol. 


Die Sternschnuppen, 
das berühmte Step-Ballett 
Erna Hansen-Wehnert, komische 
Vuki— San, ne phantastische ‚Tanzarin 
R. u. A. Roberts, Naas“ 
Geschwister Dorby, Krungens tr taux 
Prof. Brüsses, kom. Exsontrikor 


Tanzorchester Gerd Gerald 
Die gute Küche, 


Tägl. 20 Uhr 
5. Januar 


‚der hollebte Rundfunkplaude- 
vor anpt das Programm an; 


und 


Jongllert und tanzt 


Rio Rita Bar. 


Ittags-Vorstollung 15.80 
1054.00, 100 00 


herren Winter Mäntel 


in großer Auswahl, bester Ausführung bol 


glg 


Das Haus der zufriedenen Kunden! 


777 


ÄITZHÄNNSTADT 
Hann Use 
SCHLAGETER STR.11 


I GLASEREI 


BAU um KUNST 


SCHLEIFEBEI , SPIEGELVERSIBERE) 


Karten ab 3. Januar in der Kreisdienſtſtelle 
Hermann⸗Göring⸗Straße Nr. 60, Zimmer 2 


LICHTSPIELE 


„PALAST“ 


wweeneeenase Ndolt-Hitler-Straße 16 


Heute Erstaufführung 


des neuen Tobis-Films 


Die letzte Runde 


mit dem bekannten 


Litzmannstädter Ko, - Sieger 


‚Heinz Seidler 


sowie 


Attilla Hörbiger, Camilla Horn 


Ludwig Schmitz 


Vorher 


TOBIS- WOCHENSCHA 
Beginn tglich: 16.30, 18.0 u. 20.30 Uhr, 


sonntags auch 14.30 Uhr 
vet Jugendliche verboten! 


Verstopfung 


übermäßiges Fett, Gicht, Rheuma, 
Hamomhoiden 1 65 
durch gründliche Reinigung 

N Dom. Blut und Sälten mit 


In Apotheken und Drogerien, 


Sagen Sie uns bitte Beſcheld 


wenn Sie eine Anzelge aufgeben wollen 


Unſer Berlagsverkreler ſucht Ste gern au 


Rufnummer 11111 


Theater du Lihmannftadt 
Stäntifme Buhnen 


beute, Breitag, den 3.1. 1941, 
20 Uhr 
Freier Kartenverkauf 
Wahlfrele Miete 
Borftellung für die Wehrmacht 


dwwijchen Stultgart und 
München 


Schwankluſtſplel von Willy Grüb 


Sonnabend, den 4.1. 1941, 20 Uhr 
Freler Kartenverkauf 
Wahlftele Miete 


ab jofort geſucht. 


Eilangebote unter A an dle Anjeigenabtel« 


lung der „Litmannſtädter Zeitung“, 


heimliche Brautfahrl 
Luftfplel von Lee Benz 


nei 
Die Abonnenten Jämtliher Play ⸗ 
mieten werden . e 10. 
lige 5. Rate einzahlen zu wollen 


ler 


Bel 
tes 


Sonder -Voxſtellungen 


der Uihmanuſtädter Nlümtheater 
— 


In den gehelzten yllmihentern 

von Lißmannſtadt finden bis auf 

weiteres big Sonnabend (auber 
Sonntag) 


d J uf. Wanner dee 


deutſcher A meter re 
e Angebote Ausweis der Deutſchen Volta 


unter 100 an d 10002 lite verloren. Georg 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit rate 4. 


Deulſcher aus dem Ultteſch ſucht 
lee, gut elngerlätetes 


zwilhen ber Exha 


E an die Lihmannfiäbter Zeitung. 


Gegen. Belo 
Splintinte 210, 
Zimmer geſucht, 

1 —.—9. Gepledenweg, 


, verloren, 


Gut möbl. Zimmer 


hi 


und RubolfrdehStt, 
mung ie 
W. 4. 7028 


„ Verloren. 


Ein Silberſchuh in der Silveſter⸗ 
nue in der Adolf⸗Hltler⸗ Ste., 


„Paßer⸗Str, 
verloren. 


een 


Eee UrbeitsamtsStegifteierfarte des 
HB] Iwanſti, Leinweber⸗ 
17002 


erlernt inan Deutsch, Nechtihrel-| Kohlend ein des Antoni 

Sonder 5 Vorstellungen bung, Korrespondenz, Schulnach, RR Bann 10, verloren 

u einem a e e 7 i Gute zer . 

von la „ W. 7. 16068 | Kohlenbezugſchein der Maria 
Zugendite And gugelaffen! 


Brogrammfoiger 


KAulturfilm 
0 
Die neueſte Wochenschau 


wegen ber Vorführungen: 


Roppen „ Stopfen 


Erhard⸗ Pater Straße 10, W. 2. 


155, verloren, 


Kohlenbezugſchein 
eee fttahe 9, verloren. 
eimarbeit an. 
tla Krakowlak, 
verloren. 


d 


Kublat, Erzhauſen, 


Bezugſcheln 11 Kohle der Mar 
Schild 
0 aaf 


Kazimierezat, Aleganderhofitzafie 
1 8 8 1205 


er. Heleng 
l 
17024 


5, 
7010 


CASINO + PALAST 
12.00, 18.00 u. 14.00 Uhr 
Koffeneröffnung 11.20 Uhr 
Deli, Europa, Palladium 
Gloria, Roma, Corso 


Mimosa, Mai e Ane unier 110 6h 
„ 


10,00, 11.00, 12.00, 18,00, 14.00 Uhr 


Bohnermaſſe 
und Bohnerwachs 
Groſſiſten 
und Vertreter 
von Gemilcher Feral, 


Meißen⸗Straß 


Mark⸗Meißen⸗Stt. 


Bezugſchein auf Kohle der Ras 
taryna Auguftoniak, Marl 


verloren. 


ab zur ais g Lan 
wohnererfalfun ezugſcheine 
auf Kohle 55 Miban Jule, 


80, verlosen. 


Ralleneräffnung 0,80 Uhr 


A. Guluniowilz 
Dentift 
Kallſch, Hermann⸗Göring⸗Str. 10 


drumjanhen 


LTE 


aller Art 


lleſert ſchnell und Sauber 
die Drutkerel der 


Fismannjtädter 
deitung 


Adolf itlerStraße 86 


Hi 


Deutsche Köchinnen 


werben HE eine größere Küche a ER: 
u 


der Kinderlandverſchickung g e 


Meldungen bei Frl. Schwai 
Schlageterftr. 77 2 


Generalvertreter en 


tur Ohampoon, Ölkopfwlische 


RISCHROTT 
METALLE 
deve Axt u. Menge 

tauft Hänbig 


Zuriidgelehrt! Ligmannftädt, 


MetalbHandel 
Bulhlinie 69 


unjere Anzelgen⸗Annahmeſtelle 
befindet ſich von letzt an im 


Anzeigenbüro „Oſt“ 


e aus a eh m 
jobpe, „ mit) afen, een Bezugſchein für Kohle und 9 
beſtens vertraut, ſucht paſſenden 

Wirkungsteeis, des lee Karen 5e 
97 an bie L. Ztg. erbeten. 


2F723C0C0ͤ 
Kontoriſtin mit langfähriger 
aa unden Be meh ds 


sh 


Tuchti ilfeb: lter, Deuts) Damen anbial Sivefern 
1 el m e hene eiern gez 
IM 


Bolten, 
die L. gig. 


Derlangt in allen 
Hotels die L. S. 


wohnererfailun, 
119 00 . 
verloren, 


Gule 
Werbung 


hilft nur 
guter Ware! 


hrotte und 
Toren. 

1 
1 lite 551199 der 
Toren. 


Bezugſchein 
Wladiſſaw 
100. 


Kutno 


ciſzta 


Hauptſtrahe 9 verloren. 


er werben auch Zeltungsbe: 
fellungen angenommen. 


Angebote 18505 abhandengekommen. 


Anmeldun, 


mel 
gung. Angebote unter 96 
6 90916 g 17021 e Kreis 
tung, ſucht ent! 0 5 0 
jaltung, ſucht entipredenden 
Ungsbote unter 102 an 
17029 


fene Stellen 


Deuischer 


dertraut mit allen 


Matten und 


Anmeldung zur polizeilichen Ein» 


des Antoni 


Schmidt, Danziger Str, 


eln für Kohle der 
Ae hela, Falken e 20, 
12010 


Angestellter 


Grundſtücks⸗, Verſicherungs⸗ u. Steuer: 
ſachen ſowie mit der Anlagenbud: 
führung für ſofort geſucht. 
Bew. m. bandgeſchr. Lobonslauf, Lichtbild und 
Gehaltsanſpruch an L. K. J. Fottwollſtr. 5 


ei je 1, 
ige! e 


Be ein auf Kohle des Adam 
Tone Nendaz En 1 


Ausweis ber Deutſchen Volks, 


Stanifiern 
68, Det: 
17012 


für Kohle verloren: 
'arafit, Sonnlelſe 
17014 


ans 


am AT rare auf d. ie 
abarin un 


zur polizeilichen Ems 
bes 
aus Mare 15 BnnIBE 


Jozef 
zalſſch, vom 


Bei 


2005 


und kosmetische Artikel 
gesucht 


hl, Friedel 
Bocilo, jchat. 76 7 8 


Stenotypistin 


wird gesucht. Angebote a 
die Litumannstädter Zeitun: 
unter Nr. 119. 


gegen chloſhermeiſter 


en 
dagen kann, wird geſucht. Ant 
bote an bie L. Jig. unter Rr. 1 


Intelligentes junges Mädden, 
flotte Rechnerin, für Kaſſe und 
Verkauf geſucht. Angebote unter; 
9 an die N. Zig. 


auch Hoheit elzungsanlar 


und 


Al. 


Köchin 


melden An, ber Gallähle 
“, Eiymannlkadt, Buld« 


Ein Mädchen 


fü 15 W N 
r ſchriftliche Arbeit in, 
, || BIS sEenehun; My 


